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Vorwort

«Lernen und es von Zeit zu Zeit wiederholen – 
ist das nicht auch eine Freude?»

— Konfuzius

Als Prof. Dr. James W. Heisig die Übertragung dieses Werkes ins 
Deutsche anregte, zögerte ich angesichts der beständigen Last sich biegender 
Schreibtische einige Augenblicke. Die vorliegende Ausgabe zeigt, dass ich der 
Versuchung erlegen bin. Dabei habe ich versucht, es mit dem Ausspruch zu hal-
ten, dass ein Jurist, der nichts ist als Jurist, «ein arm’ Ding» sei (M. Luther).

Es erscheint mir einer Erwähnung wert, dass ich mich den chinesischen 
Schrift zeichen dabei von den japanischen Kanji aus genähert habe – gleichsam 
als Reise in das Land der chinesischen «Mutterzeichen». Kenner des Bandes 
«Die Kanji lernen und behalten» werden die vielfältigen Gemeinsamkeiten, 
aber auch die markanten Unterschiede bemerken.

An dem in jenem Buch (oder unter www.kanji-lernen.de) ausführlich nach-
zulesenden grundlegenden Vorgehen hat sich wenig geändert: Nach umfangrei-
chen Vorarbeiten in Deutschland vervollständigte sich während eines Aufent-
haltes in Nagoya, Japan, am Nanzan Institute for Religion and Culture in enger 
Zusammenarbeit mit Prof. Dr. Timothy W. Richardson und Professor Heisig die 
Liste der deutschen Schlüsselwörter. Professor Richardson eröff nete mir dabei 
viele hilfreiche und notwendige Einsichten in die besonderen Verknüpfungen 
zwischen Zeichen und Sprache.

Die im englischen Band zu fi ndende Klassifi zierung der Schlüsselwörter 
nach Wortarten war im Deutschen aufgrund seiner diesbezüglichen Eindeutig-
keit in den allermeisten Fällen nicht vorzunehmen.

Dieses Gerüst galt es dann mittels Übertragung der einprägsamen englisch-
sprachigen Vorlage unter Berücksichtigung der Besonderheiten der deutschen 
Sprache und unserer Kultur einzukleiden. Wortwitz und Verspieltheit der Vor-
lage habe ich dabei so weit wie möglich zu erhalten versucht.

Das Ergebnis wird nicht zuletzt in der Hoff nung vorgelegt, dass die Leser 
und Sprecherinnen der deutschen Sprache – auch unter dem Eindruck der sich 
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weltweit verschiebenden Gewichte – gut und vor allem gern auf ihre Mutter-
sprache zurückgreifen, um sich den kommenden Herausforderungen zu stellen.

Der in der folgenden Einleitung gegebene Hinweis, gegebenenfalls mit 
dem Erlernen der traditionellen Zeichen zu beginnen (S. 17), kann derzeit auf 
Deutsch mangels des korrespondierenden Bandes noch nicht beherzigt werden. 
In der Absicht, einem möglichst breiten Interessentenkreis alsbald zumindest 
eines der Werke vorlegen zu können, erscheint zunächst der vorliegende erste 
Band für die vereinfachten Zeichen. Alles weitere befi ndet sich in Bearbeitung 
und soll sobald als möglich folgen. Dies dürft e jedoch zu keinen ernsthaft en 
Problemen für engagierte Lernende führen, die danach trachten, beide Systeme 
vollständig zu beherrschen. Sie sind und bleiben Pioniere.

Mein besonderer Dank gilt den Professoren Timothy W. Richardson und 
James W. Heisig für die frucht- und freudvolle Zusammenarbeit, dem Hause 
Vittorio Klostermann für die in so hohem Maße engagierte Förderung des 
Erscheinens sowie viele hilfreiche Anregungen und – wie immer und vor allem 
– meiner Familie. Diese Übertragung widme ich Pia und Justus als deutsch-
sprachige Befassung mit den Zeichen, unter denen ihre Welt sehr wohl einmal 
stehen mag.

Verbliebene Fehler sind die meinen. Für Anregungen und Kritik, am ein-
fachsten unter www.hanzi-lernen.de, bin ich jederzeit dankbar.

Robert Rauther
Meerbusch, den 31.10.2008



Einleitung

Ziel dieses Kursus ist es, Ihnen dabei zu helfen, sich so schnell 
und wirksam wie möglich die Bedeutung und Schreibweise der 3.000 meistge-
bräuchlichen chinesischen Schrift zeichen selbständig beizubringen. Der Kur-
sus richtet sich nicht nur an Anfänger. Er ist auch für fortgeschrittene Lernende, 
die nach einer Möglichkeit suchen, das bereits Gewusste zu systematisieren 
und sich eine Entlastung beim fortwährend frustrierenden Vergessen der Zei-
chenschreibung verschaff en. Indem die Methode zeigt, wie man die Vielschich-
tigkeiten der Schrift zeichen auf ihre Grundelemente herunter bricht, diesen 
Elementen eine Bedeutung zuweist und die Zeichen in einer besonderen und 
rationellen Reihenfolge anordnet, zielt sie darauf ab, die Strukturmerkmale des 
Schrift systems selbst zu nutzen, um die Gedächtnislast zu reduzieren.

Die 55 Lektionen, aus denen Band 1 besteht, decken die 1.000 gebräuchlichs-
ten Schrift zeichen des chinesischen Schrift systems ab. Dazu kommen weitere 
500, die entweder benötigt werden, um die logische Reihenfolge des Materials 
zu wahren, oder weil sie in dieser frühen Phase besonders leicht zu erlernen 
sind. Band 2 wird weitere 1.500 Zeichen hinzufügen, und die Gesamtzahl damit 
auf 3.000 steigern – sämtlich ausgewählt auf der Grundlage der Häufi gkeit, mit 
der sie in der chinesischen Schrift sprache auft reten. Was Sie hier hingegen nicht 
lernen werden, ist, wie man diese Schrift zeichen ausspricht oder zu neuen Wör-
tern zusammensetzt. Da dies einen Bruch mit den herkömmlichen Methoden 
des Zeichenlehrens bedeutet, ist es wichtig, dass Sie die hinter diesem Ansatz 
stehende ratio verstehen, bevor Sie sich ans Werk machen.

Für Lernende, die sich dem Chinesischen aus einer mit einem Alphabet 
geschriebenen Muttersprache nähern, stellen die Schrift zeichen ein abschre-
ckendes Hindernis dar, welches das Auswendiglernen tausender komplexer 
Konstellationen erfordert. Jede von ihnen muss überdies jeweils noch an einen 
bestimmten Klang und eine bestimmte Bedeutung oder Funktion gekoppelt 
werden. Wir wollen uns für einen Moment einmal allein darauf konzentrie-
ren, was es bedeutet, die geschriebenen Formen dem Gedächtnis einzuprägen. 
Stellen Sie sich vor, Sie hielten, so ruhig wie möglich, ein Kaleidoskop gegen das 
Licht und versuchten, das besondere, vom Zusammenspiel der Strahlen, Spie-
gel und farbigen Steine geschaff ene Muster in Ihrem Gedächtnis zu fi xieren. Ihr 
Geist ist an die Verarbeitung von derlei Informationen wahrscheinlich nicht 
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gewöhnt, und es dürft e einige Zeit benötigen, sich das Muster so zu organisie-
ren, dass Sie es behalten und sich daran erinnern können. Wir wollen jedoch 
annehmen, dass Sie es nach zehn Minuten oder einer Viertelstunde geschafft   
hätten. Sie schließen die Augen, zeichnen das Muster im Kopf nach und ver-
gleichen es dann mit dem Original. Diesen Prozess wiederholen Sie so lange, 
bis Sie sicher sind, alles fest im Gedächtnis gespeichert zu haben.

Dann geht jemand an Ihnen vorüber und stößt an Ihren Ellenbogen. Das 
Muster ist für immer verloren, und an seiner Stelle erscheint ein neues Durch-
einander. Ihre Erinnerung beginnt sofort zu bröckeln. Sie legen das Kaleido-
skop beiseite, setzen sich hin und versuchen zu zeichnen, was Sie sich gerade 
eingeprägt hatten, aber es ist vergeblich. Es befi ndet sich einfach nichts mehr in 
Ihrem Gedächtnis, was Sie fassen könnten. So verhält es sich mit den Schrift -
zeichen. Man kann am Schreibtisch sitzen und ein bis zwei Stunden lang einen 
Satz Zeichen pauken, nur um am nächsten Morgen festzustellen, dass die alte 
Erinnerung beim Erblicken von etwas Ähnlichem gelöscht wird oder mit 
der neuen Information heillos durcheinander gerät. Kein Wunder also, dass 
Lernende bald glauben, sie hätten einfach kein gutes Gedächtnis für Schrift -
zeichen, oder dass sie gar beschließen, das Schreibenlernen der Zeichen sei 
sowieso nicht so wichtig.

In vielen Fällen hat der Misserfolg beim Behalten des Erlernten jedoch viel 
weniger mit einem Mangel an Fähigkeiten zu tun als vielmehr mit dem Fehlen 
einer Lernmethode, die an die Umstände des Lernenden angepasst ist. Natür-
lich vergessen wir, und einige von uns vergessen mehr als andere. Aber man-
ches Vergessen beruht auf einem schlichten Fehlgebrauch, gar Missbrauch, der 
Kräft e unseres Gedächtnisses und ist damit vermeidbar. Der erste Schritt zur 
Vorbeugung besteht darin, mit gewissen vorgefertigten Vorstellungen davon zu 
brechen, wie man Chinesisch schreiben lernt.

vorurteile über das zeichenlernen ausräumen

Ein unter Lehrern und Schülern der chinesischen Sprache umge-
hendes Vorurteil ist, dass Bedeutung, Aussprache und Schreibweise eines jewei-
ligen Schrift zeichens zugleich erlernt werden müssen. Lehrbücher des Chinesi-
schen enthalten typischerweise alle drei Informationsbestandteile für jedes 
Zeichen oder jeden Kompositbegriff , sobald diese eingeführt werden. Hinzu 
kommen noch Details über die grammatische Funktion sowie Gebrauchsbei-
spiele. Natürlich sind diese Dinge wichtig. Sie jedoch alle zugleich lernen zu 
müssen, bürdet dem Gedächtnis eine unzumutbare Last auf. Kein Wunder, dass 
das Gehirn langsamer wird oder gar knirschend zum Stehen kommt.

Die Chinesen selbst stehen nicht vor diesem Problem. Als Kinder sind sie 
zunächst der gesprochenen Sprache ausgesetzt und lernen dabei, wie man 
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Klänge mit Bedeutung verbindet. Wenn es dann an der Zeit ist, lesen zu ler-
nen, steht ihnen bereits eine solider Grundstock an Wörtern zur Verfügung, 
deren Klänge und Bedeutungen ihnen vertraut sind. Sie müssen diese Wörter 
dann nur noch mit geschriebenen Formen verbinden. Das eröff net ihnen den 
Zugang zu gedruckten Texten, was dann wiederum dabei hilft , neue Wörter 
und Schrift zeichen in sich aufzunehmen. Jene von uns, die sich der Spra-
che als Erwachsene nähern, können sich einen ähnlichen Vorteil verschaff en, 
indem sie jede der Zeichenformen an eine bestimmte Aussprache- und Bedeu-
tungseinheit binden – an ein «Schlüsselwort» auf Deutsch, das uns bereits ver-
traut ist.

Bevor Sie die Idee von vornherein verwerfen, an chinesischen Schrift zei-
chen deutsche Wörter festzumachen, bedenken Sie bitte: Alle chinesischen 
Dialekte, ungeachtet wie unverständlich sie beim Sprechen untereinander auch 
sein mögen, benutzen für das Schreiben dieselben Schrift zeichen. Diese Zei-
chen vermitteln dieselbe Bedeutung, unabhängig davon, wie sie ausgesprochen 
werden. Wenn sie die chinesischen Zeichen in ihrer Sprache verwenden, wei-
sen darüber hinaus die Japaner wiederum andere Aussprachen zu. Mit anderen 
Worten: Es liegt nichts in der Natur eines Schrift zeichens, was vorschriebe, dass 
es auf diese oder jene Weise auszusprechen sei. Anders als Studenten, die von 
einer alphabetisch geschriebenen Sprache zum Chinesischen kommen, kennen 
die Japaner bereits Bedeutung und Schreibweise einer großen Anzahl Schrift -
zeichen. Wenn Sie mit diesem Kursus fertig sind, werden Sie sich in einer ähn-
lichen Position befi nden. Natürlich werden Sie letztlich die chinesischen Aus-
sprachen zu lernen haben, so wie die japanischen Lernenden das auch müssen. 
Aber schwierige und ungewohnte Klänge einer soliden Kenntnis der geschrie-
benen Formen hinzuzufügen, ist bei weitem leichter zu bewältigen, als zu ver-
suchen, Bedeutung, Aussprache und Schreibweise zugleich zu erlernen.

Wenn nun also ein gewisses Auftrennen der Lernaufgaben vernünftig 
erscheint, warum sich dann nicht zuerst einen anständigen Wortschatz von 
chinesischen Aussprachen und Bedeutungen zulegen – so, wie die chinesi-
schen Kinder es tun – und mit dem Schreiben erst später beginnen? Schließ-
lich handelt es sich bei gesprochener Sprache um das ältere, allgemeinere und 
gebräuchlichere Verständigungsmittel. Auf solchem Denken beruht das Vor-
urteil, dass, wenn schon etwas aufzuschieben ist, es die Einführung des Schreib-
systems sein sollte. In Wahrheit jedoch stift en die geschriebenen Zeichen ein 
hohes Maß an Klarheit unter der Vielzahl der Bedeutungen, die durch Homo-
phone (Gleichlaute) vermittelt werden. Beispielsweise zählt bereits ein norma-
les Taschenwörterbuch des Mandarin um die 60 Schrift zeichen auf, die sich 
in ihrer einen oder anderen Tonvariante yi aussprechen – mit mindestens 30 
verschiedenen Zeichen allein für den vierten Ton. Jedes dieser Schrift zeichen 
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hat eine oder auch mehrere eigene Bedeutungen, welche die einfache Silbe yi 
allein nicht vermitteln kann. Mit den Schrift zeichen und ihren Bedeutungen 
anzufangen, reduziert diese Mehrdeutigkeit enorm.

Die Vorstellung, dass das Schreiben nach dem Sprechen kommen sollte, 
wird auch durch ein anderes, noch weiter verbreitetes Vorurteil bestärkt: Das 
Schreiben der Zeichen sei der komplizierteste Teil des Spracherwerbs. Tatsäch-
lich jedoch stellt es, wie das vorliegende Buch zu zeigen hofft  , eine weitaus ein-
fachere Aufgabe dar, als oft  angenommen wird. Hinzu kommt, dass mit dem 
Schreiben zu beginnen, dem Lernenden feste Form- und Bedeutungseinheiten 
zur Verfügung stellt, an denen anschließend chinesische Aussprachen festge-
macht werden können. Noch wichtiger: Es kann nur zum Weitermachen mit 
der Sprache motivieren, wenn man zunächst dasjenige meistert, was allgemein 
als die größte Herausforderung gilt – und zwar innerhalb einer relativ kur-
zen Zeitspanne – anstatt dass man es auf später verschiebt. In Anbetracht der 
hohen Zermürbungsrate unter Chinesischlernenden im Westen ist die Rolle 
solch positiver Bestärkung nicht als gering abzutun.

Noch ein weiteres Vorurteil, mit dem aufgeräumt werden muss, ist die 
Vorstellung, dass Schrift zeichen nur durch beständiges Pauken und Wiederho-
len gemeistert werden könnten. Die traditionellen Methoden, das chinesische 
Schrift system anzugehen, sind bislang dieselben geblieben wie beim Lernen 
von Alphabeten: jedes Zeichen einzeln für sich schreiben zu üben, immer und 
immer wieder, solange es nun einmal dauert. Welch asketischer Wert solcher 
Übung auch innewohnen mag, handelt es sich dabei jedoch kaum um die wirt-
schaft lichste Weise, das Zeichenlernen anzugehen. Die Ursache für dieses bei 
Chinesischlernenden so tief verankerte Vorurteil liegt darin, dass Menschen 
ohne jegliche Kenntnisse des chinesischen Schrift systems sich ganz selbstver-
ständlich auf Lehrer verlassen, welche die Schrift zeichen von Kindesbeinen an 
erlernt haben. Selbstverständlich verdiene eine Pädagogik mit einer jahrhun-
dertelangen Geschichte und über einer Milliarde Nutzern unseren Respekt. 
Aber auch hier ist die herrschende Meinung trügerisch.

Muttersprachler des Chinesischen sind natürlich eindeutig in der Lage, eine 
große Vielzahl von Dingen über ihre Sprache zu lehren. Sie sind allerdings nicht 
auch notwendigerweise qualifi ziert, Fragen von Nicht-Muttersprachlern zu 
dem Th ema zu beantworten, wie man die Schrift zeichen am besten erlernt. Der 
Grund dafür liegt ganz einfach darin, dass sie sich selbst nie in der Situation 
befunden haben, eine solche Frage auch nur stellen zu müssen. Da sie ihr Ler-
nen als Kinder begonnen haben – bei denen das Abstraktionsvermögen noch 
nicht entwickelt war, und für die Auswendiglernen die einzige Möglichkeit dar-
stellte –, kann von ihnen nicht erwartet werden, das Lernpotenzial vollständig 
zu erfassen, das ein Erwachsener für das Zeichenlernen mitbringt. Als Kin-



einleitung | 13

der sind wir alle gute Nachahmer gewesen und haben kaum Angewohnheiten 
gehabt, die dem Erwerb neuer Fähigkeiten hätten zuwiderlaufen können. Aber 
wir sind solange keine guten Lernenden gewesen, bis wir nicht die Fähigkeit 
erworben hatten, Einzelinformationen zu klassifi zieren, zu kategorisieren und 
in größeren Blöcken zu organisieren. Und das ist genau das, was junge Kin-
der mit Zeichenformen nicht tun können, und warum sie keine andere Wahl 
haben, als auf das Nachahmen und Wiederholen zu verfallen. Ungeachtet der 
erzieherischen und gesellschaft lichen Vorteile, die sich daraus ergeben mögen, 
jedem Schuljahrgang die chinesischen Schrift zeichen durch stetig wiederhol-
tes Schreiben beizubringen – für den Erwachsenen, der sich der Sprache von 
außen nähert, handelt es sich dabei um nicht viel mehr als eine kolossale Zeit-
verschwendung. Wenn man ein wenig Respektlosigkeit gegenüber den heutigen 
pädagogischen Konventionen walten lässt und die Weise, auf welche Schrift zei-
chen studiert, sowie die Reihenfolge, in der sie erlernt werden, ein wenig über-
denkt, lassen sich weitaus bessere Resultate erzielen, als wenn man schlicht auf 
Methoden vertraut, die für den Unterricht von Kindern entworfen worden sind.

Der auf diesen Seiten verfolgte Ansatz bezieht wichtige Elemente aller drei 
großen Bereiche ein, in welche man kognitive Lernstrategien gemeinhin ein-
ordnet – nämlich Organisation, Elaboration und Wiederholung – und führt 
dabei zu einem starken Rückgriff  auf Gedächtnis- oder «mnemonische» Tech-
niken. Bereits dieser bloße Begriff  rührt zwangsläufi g an Vorbehalte gegen die 
Verwendung solcher Techniken im allgemeinen und beim Lernen chinesischer 
Schrift zeichen im besonderen. Auch hier gibt es tief verwurzelte Vorurteile, 
und wir können in diesen einleitenden Anmerkungen nicht viel mehr tun als 
den Versuch zu unternehmen, sie zu benennen und eine kurze Antwort auf sie 
anzubieten.1 

Bei manchen gründen Vorbehalte gegen Gedächtnistechniken auf dem 
schlechten Ruf von Scharlatanen, die teure Kurse in Gedächtnistraining als 
Schlüssel zu berufl ichem Erfolg und überhaupt einem besseren Leben über-
höhen. Nun trifft   zwar zu, dass überzogene Behauptungen aufgestellt worden 
sind. Jedoch haben empirische Studien im Laufe der letzten Jahrzehnte eindeu-
tig erwiesen, dass wohlentworfene Mnemotechniken für bestimmte Gedächt-
nisaufgaben sehr nützlich sein können. Dies hat viele Wissenschaft ler dazu 
bewegt, sie als berechtigte Lernstrategien zu empfehlen.

1 Auführlichere Plädoyers für Gedächtnistechniken fi nden sich bei: K. L. Higbee, Your 
Memory: How it Works and How to Improve it (Prentice-Hall, New York 1988); siehe auch T. 
W. Richardson, «Chinese Character Memorization and Literacy: Th eoretical and Empirical 
Perspectives on a Sophisticated Version of an Old Strategy» in: Andreas Guder, Jiang Xin, 
und Wan Yexin (Hrsg.), 對外漢字的認知与教學 [Das Erkennen, Lernen und Lehren chinesi-
scher Schrift zeichen] (Beijing Language and Culture University Press, Peking 2007). 
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Diese wissenschaft lichen Entwicklungen führen uns hilfreicherweise auch 
dazu, eine weitere Besorgnis anzusprechen: Mnemotechniken seien einfach zu 
bizarr oder zu kindisch, um sie zu verwenden. In Wirklichkeit können sie recht 
durchdacht und elegant daherkommen. Die entscheidendere Frage ist aber 
sicherlich, ob sie funktionieren oder nicht. Das ganze Spektrum an Möglich-
keiten – vom Kindischen bis hin zum Ausgeklügelten – lässt breiten Spielraum 
für den persönlichen Geschmack oder Vorlieben beim Herausfi nden, was das 
Lernen am ehesten erleichtert.

Weiterhin könnten manche befürchten, dass Mnemotechniken den Geist 
vermüllen und den Lernenden von der Lernmaterie entfernen. Ganz im Gegen-
teil. Soweit diese Techniken Sinn und Struktur stift en, die sonst nicht vorhan-
den wären, vermögen sie den Geist sogar aufzuräumen. Sobald außerdem die 
Erinnerung an ein bestimmtes Element in Fleisch und Blut übergegangen ist, 
fällt normalerweise das ursprünglich zu seiner Verankerung verwendete mne-
monische Element von selbst weg.

Das herrschende Vorurteil gegen die Verwendung von Mnemotechniken 
beim Erlernen chinesischer Schriftzeichen ist, dass es unangebracht sei, die 
Grenzen der gegenwärtigen etymologischen Kenntnisse zu überschreiten – dies 
umso mehr, wenn derlei Freiheiten in Anspruch genommen werden, ohne geson-
dert darauf hinzuweisen. So zu verfahren bedeute, nicht die «Wahrheit» über das 
Schrift zeichen zu vermitteln. Diese Beschwerde bezieht sich unmittelbar auf das, 
was Ihnen auf diesen Seiten begegnen wird. Einerseits beruht vieles in diesem 
Kursus auf wissenschaft lichem Konsens über die Geschichte der Schrift zei-
chen. Andererseits haben wir nicht gezögert, etablierte Etymologien zu igno-
rieren, sobald dies pädagogisch nützlich erschien. Tatsächlich greift  der Kursus 
in hohem Maße auf von uns selbst erdachte Fiktionen zurück. Mindestens zwei 
Gründe sprechen für diese Entscheidung. Zum einen können auch die umfas-
sendsten Darlegungen darüber, wie bestimmte Zeichen ihre Form erhalten 
haben, weit von der vollständigen sie betreff enden «Wahrheit» entfernt sein. 
Vieles bleibt spekulativ oder unbekannt. Zum anderen sind, so verlässlich sie 
auch sein mögen, die etymologischen Informationen für die meisten Chinesi-
schlernenden nicht so entscheidend wie die Unterstützung des Gedächtnisses 
– die wir hier zu leisten versucht haben. Sollten Lernende sich später etymolo-
gischen Studien zuwenden, wird das von uns verfolgte Vorgehen durchschau-
barer werden und dürft e der Umstand, dass wir nicht jede Abkehr von einer 
etablierten Etymologie gekennzeichnet haben, kein Hindernis beim Lernen 
darstellen. Damit verlassen wir die Frage der Mnemotechnik.

Zwei letzte und miteinander verwandte Vorteile erfordern eine kurze 
Anmerkung: (1.) Das Lernen einzelner Schrift zeichen für sich, ohne Komposita 
und grammatische Gebrauchsmuster, sei falsch, und (2.) ein einzelnes Schlüs-
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selwort sei oft mals unzureichend, um die Bedeutung eines Schrift zeichens abzu-
decken. 

Wir erkennen an, dass eff ektives Lesen eine Kenntnis von Komposita und 
grammatischen Mustern erfordert. Gleichzeitig stimmen wir allerdings mit 
jenen überein, welche den Wert betonen, die einzelnen Schrift zeichen gründ-
lich zu erlernen, um «das Netz möglicher Morpheme, auf denen alle Zwei- und 
Mehrzeichenwörter beruhen»2 zu festigen. Auf ähnliche Weise sind wir uns 
bewusst, dass Ein-Wort-Defi nitionen nur von begrenztem Wert sind. Zugleich 
stimmen wir allerdings denjenigen zu, die sie als soliden Ausgangspunkt 
betrachten, um ein reichhaltigeres und nuancierteres Verständnis zu entwi-
ckeln. Das Studieren einzelner Schrift zeichen, jedes von ihnen mit einer klaren 
Bedeutung, ist nur ein erster Schritt zur Schrift kundigkeit im Chinesischen. Für 
den Rest wird nur ein breit angelegter und längerer Kontakt mit der geschrie-
benen Sprache hinreichen.

eine kurze entstehungsgeschichte des kursus

Als James Heisig vor ungefähr 30 Jahren in Japan eintraf, kam 
er ohne Vorkenntnisse der Sprache. Reisen durch Asien hatten seine Ankunft  
an der Sprachschule, an der seine Förderer ihn vorab eingeschrieben hatten, 
verzögert. Er entschied sich, auf die Unterrichtsstunden zu verzichten und auf 
eigene Faust «aufzuholen», indem er einen Stapel von Büchern über Gram-
matik und Sprachstrukturen durcharbeitete. In Gesprächen mit Lehrern und 
anderen Studenten wurde ihm bald klar, dass er das Erlernen der Kanji (wie die 
chinesischen Zeichen auf Japanisch heißen) nicht aufschieben sollte. Es stellte, 
wie sich alle einig waren, die größte Aufgabe von allen dar. Obwohl er keine 
Vorstellung davon hatte, wie die Kanji in der Sprache «funktionierten», hatte 
er jedoch bald seine eigene Geschwindigkeit gefunden und beschloss – gegen 
den Rat von nahezu allen um ihn herum – alleine weiter zu lernen, anstatt sich 
einer der Anfängerklassen anzuschließen. Er begann mit dem Studium der 
Kanji einen Monat nach seiner Ankunft .

Die ersten Tage verbrachte er mit einem Überblick über alles, was er über 
die Geschichte und Etymologie der japanischen Schrift zeichen fi nden konnte, 
und der Untersuchung einer breiten Vielzahl von Systemen, die zu ihrem 
Erlernen auf dem Markt waren. Während dieser Tage kam ihm die Grundidee, 
auf der die Methode dieses Buches beruht. Die folgenden Wochen widmete 

2 E. B. Hayes, «The Relationship between ‘Word Length’ and Memorability among Non-
Native Readers of Chinese Mandarin», Journal of the Chinese Language Teacher’s Association 
25/3 (1990), S. 38.
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er sich Tag und Nacht dem Experimentieren mit der Idee. Das funktionierte 
gut genug, um sich zum Weitermachen zu ermutigen. Noch bevor der Monat 
um war, hatte er die Bedeutung und Schreibweise von ungefähr 1.900 Zeichen 
erlernt und sich vergewissert, dass er behalten würde, was er sich eingeprägt 
hatte. Es dauerte nicht lange, bis ihm klar wurde, dass etwas Außergewöhnli-
ches geschehen war.

Ihm selbst erschien die von ihm verfolgte Methode so einfach, gar kin-
disch, dass es ihm fast peinlich war, darüber zu reden. Und alles hatte sich auf 
so natürliche Weise ereignet, dass er auf die Reaktionen nicht recht vorbereitet 
war. Einerseits bezichtigten einige an der Schule ihn, über ein kurzzeitiges foto-
grafi sches Gedächtnis zu verfügen, welches mit der Zeit verblassen würde. Auf 
der anderen Seite standen jene, die ihn bedrängten, seine «Methoden» auch 
zu ihren Gunsten aufzuschreiben, was er tat. Das daraus resultierende Buch, 
ursprünglich betitelt als Adventures in Kanji-land und in späteren Aufl agen in 
Remembering the Kanji umbenannt, hat mittlerweile zahlreiche Neuaufl agen 
erreicht und ist für das Deutsche, Spanische, Französische und Portugiesische 
adaptiert worden.3

Timothy Richardson, ein Sprachlehrer, der Chinesisch auf Universitätsni-
veau studiert hatte, stieß in den frühen 1990er Jahren auf ein Exemplar von 
Remembering the Kanji. Er interessierte sich alsbald für die Möglichkeit, das 
Werk für Chinesischlernende zu adaptieren. In einem anschließenden Promo-
tionsstudium an der University of Texas in Austin konzentrierte er sich zum 
Zwecke seiner Dissertation auf die Methode und unterwarf sie einer umfang-
reichen Untersuchung im Hinblick auf relevante Theorie und Forschung.4 
Das erforderte sorgfältige Berücksichtigung nicht nur der zu Grunde liegen-
den kognitiven Abläufe, derer sich die Methode erwartungsgemäß bedienen 
würde, sondern auch der Vernünft igkeit der Methode was den vorherrschen-
den Blickwinkel auf Wortschatzaufb au und Lesen betraf. Seine Arbeit brachte 
zudem die Aufstellung einer neuen Liste von 1.000 häufi g verwendeten chi-

3 Adventures in Kanji-Land (1978), später neu herausgegeben als Remembering the Kanji 
(University of Hawai‘i Press, Honolulu 2007, 5. Aufl age). Ausgaben in anderen Sprachen 
sind: Kanji para recordar 1: Curso mnemotécnico para el aprendizaje de la escritura y el signi-
fi cado de los caracteres japoneses, mit Marc Bernabé und Verònica Calafell (Editorial Herder, 
Barcelona 2005, 3. Aufl age); Die Kanji lernen und behalten 1. Bedeutung und Schreib weise der 
japanischen Schrift zeichen, mit Robert Rauther (Vittorio Klostermann Verlag, Frankfurt am 
Main 2006, 2. Aufl age); Les Kanji dans la tête: Apprendre à ne pas oublier le sens et l’écriture 
des caractères japonais, Yves Maniette (2005, 2. Aufl age); Kanji: Imaginar para aprender, mit 
Rafael Shoji, (jbc Editora, São Paulo 2007).

4 T. W. Richardson, James W. Heisig’s System for Remembering Kanji: An Examination 
of Relevant Theory and Research, and a 1,000-Character Adaptation for Chinese. (Diss.), The 
University of Texas at Austin, 1998.
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nesischen Schrift zeichen mit sich, sowie ihre Einbettung in das Gerippe einer 
chinesischen Version von Heisigs ursprünglichem Buch. Die Ergebnisse waren 
so ermutigend, dass Richardson ein Exemplar an Heisig übersandte und vor-
schlug, dass sie ihre Kräft e für eine vollständige chinesische Ausgabe vereinen 
sollten. Und somit begann unsere Zusammenarbeit.

Zwei Probleme machten sich sogleich bemerkbar: Erstens, zu entscheiden, 
ob man die traditionelle chinesische Schreibweise wählen oder den vereinfach-
ten Formen des chinesischen Festlandes folgen sollte. Zweitens, zu bestimmen, 
wie viele und welche Zeichen enthalten sein sollten. 

Das erste Problem wurde schließlich mit der Entscheidung gelöst, zwei par-
allele Kurse zu schaff en, einen für jedes Schreibsystem. Argumente dafür, mit 
welchem Kursus ein Lernender nun beginnen möge, gibt es für beide Seiten. 
Wir möchten uns nicht auf eine von ihnen schlagen – obwohl wir beide mit 
traditionellen Zeichen begonnen haben. Gleichwohl sollte die Lernende wis-
sen, dass gewisse Überschneidungen in den Büchern nur zu Verwirrung führen 
würden, wollte man mit beiden Versionen zugleich arbeiten. Falls es Ihr Ziel 
sein sollte, beide Systeme fl ießend zu beherrschen, ist es vorzuziehen, mit dem 
traditionellen zu beginnen. Falls Sie bereits wissen, dass es Ihnen ausreichen 
wird, die traditionellen Zeichen erkennen und die vereinfachten schreiben zu 
können, dann beginnen Sie mit den Letzteren.

Der erste Schritt zur Lösung unseres zweiten Problems bestand darin, die 
3.000 meistbenutzten Schrift zeichen festzulegen, die wir vollständig vorstellen 
wollten. Diese Anzahl mag hinter den 3.500 bis 4.500 Zeichen zurückbleiben, 
die generell zur vollständigen Sprachbeherrschung als notwendig erachtet 
werden. Wie allerdings breit angelegte Häufi gkeitszählungen zeigen, umfasst 
sie zugleich auch ungefähr 99,5 der Schrift zeichen, die in chinesischen Fließ-
texten vorkommen. Darüber hinaus sind Studierende, die das Schreiben dieser 
3.000 Schrift zeichen erlernt haben, mit dem Rüstzeug gewappnet, weitere Zei-
chen schreiben zu lernen, wenn es nötig wird. Da die ersten 1.000 Einträge in 
unserer vollständigen Häufi gkeitsliste circa 90 der Schrift zeichen in Fließtex-
ten ausmachen,5 entschieden wir als nächstes, sie alle in den ersten Band sowohl 
für den traditionellen als auch für den vereinfachten Satz aufzunehmen.

5 Wie aus drei der von uns herangezogenen Listen, die derlei Daten enthalten, hervor-
geht, machen die 3.000 am häufi gsten verwendeten Zeichen 99,56, 99,18 und 99,43 der 
gesamten Zeichenanzahl in der jeweiligen Datenbank aus, wobei auf die häufi gsten 1.000 
Zeichen 90,3, 89,14 und 91,12 entfallen. Die drei Quellen sind, der Reihenfolge nach: 
新聞語料字頻統計表——語料庫為本研究系列之一 [Korpus-basierte Häufigkeitszählung von 
Schriftzeichen in periodiziertem Chinesisch: Korpus-basierte Forschungsreihe Nr. 1]. Tech-
nischer Bericht Nr. 93-01) (Academia Sinica Institute of Information Science, Taipei 1993); 
J. Da, «Modern Chinese Character Frequency List 現代語單字頻率列表», Chinese text com-
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Ungeachtet Fragen der Häufi gkeit, eröff net die Anzahl von 3.000 Zeichen 
zudem gewisse «Größenvorteile» der Methode, welche mit weniger Zeichen 
nicht möglich wären. Im Wirtschaft sleben spricht man von Größenvorteilen, 
wenn eine Steigerung des Produktionsumfangs zu einem Sinken der Stückkos-
ten führt. Wenn wir etwas produzieren, sinken die Kosten pro Einheit, je mehr 
wir davon herstellen, weil die Anfangsinvestition in den Maschinenpark bereits 
getätigt worden ist. Auf ähnliche Weise führt die auf diesen Seiten dargelegte 
Methode beim Erlernen von 3.000 Schrift zeichen – anstatt zum Beispiel 1.000 
– zu einem Absinken der Lernkosten pro Zeichen, weil die Investition in den 
grundlegenden geistigen «Maschinenpark» größtenteils frühzeitig getätigt 
worden ist. Mit anderen Worten wirft  die am Anfang aufgewendete Zeit und 
Arbeit um so bessere Erträge ab, je mehr Zeichen erlernt werden.

Als wir zu entscheiden hatten, welche Zeichen wir nun aus welchen Grün-
den berücksichtigen sollten, erwies sich die Herausforderung als weitaus größer, 
als wir erwartet hatten. Zwar bestehen von Experten erstellte Häufi gkeitslisten. 
Einige führen nur traditionelle Zeichen auf und andere nur vereinfachte, einige 
sind mehr und andere weniger offi  ziell, einige eher fachbezogen und andere 
nicht so sehr und so weiter. Was wir jedoch wollten, war eine Liste von 3.000 
Schrift zeichen für den allgemeinen Gebrauch, die auf die ganze chinesisch-
sprachige Welt anwendbar sein würde. Genau genommen, ist eine solche Liste 
gar nicht möglich. Wenn Sie zwei Seiten eines identischen chinesischen Texts 
nebeneinander legen würden – den einen in vereinfachten Zeichen, den ande-
ren in traditionellen – hätten ungefähr zwei Drittel aller Zeichen auf beiden 
Seiten exakt die gleiche Form. Mit anderen Worten unterscheiden sich unge-
fähr ein Drittel der allgemein gebräuchlichen Schrift zeichen in beiden Sätzen 
voneinander. Manchmal sind die Abweichungen leicht, manchmal erheblich. 
Gelegentlich werden zwei oder mehrere häufi g benutzte traditionelle Schrift -
zeichen auf ein einziges vereinfachtes Schrift zeichen reduziert. Unter Berück-
sichtigung solcher Inkongruenzen erstellten wir eine Kernliste, die dann ange-
passt wurde, um zu 3.000 Zeichen für jeden der beiden Kurse zu gelangen.

Einen vollständigen Bericht über die mechanischen Einzelheiten beim 
Erfüllen dieser Aufgabe möchten wir dem Leser ersparen, ganz zu schweigen 
von den vielen Umwegen und Sackgassen, auf die wir unterwegs stießen. Im 
wesentlichen verliefen die von uns unternommenen Schritte allerdings wie 
folgt: Wir verglichen vier große Häufi gkeitslisten miteinander, zwei traditi-
onelle und zwei vereinfachte,6 und ergänzten unsere Erkenntnisse mit noch 

puting. <http://lingua.mtsu.edu/chinese-computing> (2004) und C. H. Tsai, «Frequency of 
Usage and Number of Strokes of Chinese Characters». <http://technology.chtsai.org/charf-
req/> (1996).

6 Vgl. zusätzlich zu den zuvor in Fußnote 5 erwähnten Listen auch 現代漢語頻率詞典 
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einer weiteren Häufi gkeitsliste.7 Alle Schrift zeichen, die sich unter den häufi gs-
ten 3.050 auf wenigstens drei der vier großen Listen befanden – einschließlich 
der Zeichen von exakt gleicher Form und derer von unterschiedlicher Form 
aber gleicher Bedeutung auf beiden Seiten des Traditionell-vereinfacht-Gra-
bens – wurden auf eine Hauptliste gesetzt. Circa 2.860 traditionelle Zeichen 
– und knapp 2.800 ihrer Gegenstücke auf der vereinfachten Seite – erfüllten 
diese Kriterien. Von ihnen fand sich die große Mehrheit sogar auf allen vier 
Listen unter den häufi gsten 3.050 Zeichen.

Bei der Auswahl der zusätzlichen Zeichen, die benötigt wurden, um diese 
allgemeine Hauptliste auf 3.000 Zeichen aufzustocken, war eine Vielzahl ande-
rer Faktoren unter einen Hut zu bringen. So erfüllten beispielsweise einige 
Zeichen eindeutig die Kriterien auf zwei Listen, blieben jedoch auf zwei ande-
ren Listen knapp hinter ihnen zurück. Andere Zeichen hingegen qualifi zier-
ten sich auf nur zwei der vier großen Listen, nahmen jedoch zugleich einen 
hohen Rang auf der oben erwähnten Ergänzungsliste ein. In manchen Fällen 
sind Zeichen, die das Häufi gkeitskriterium knapp verfehlten, als Bestandteile 
anderer Zeichen von Bedeutung, oder tauchen häufi g in Anfängerlehrbüchern 
des Chinesischen auf. (Das Schrift zeichen 餃/餃, welches als erste Hälft e des 
Kompositums für «Chinesische Klöße» auft ritt, ist ein deutliches Beispiel hier-
für und wurde in Band 2 beider Kurse aufgenommen.) Wir haben alle diese 
Faktoren berücksichtigt und der Hauptliste deshalb mehr als 100 neue Zeichen 
hinzugefügt. Weitere 14 Zeichen, die für nützliche Substantive stehen und das 
Häufi gkeitskriterium nicht ganz erfüllten, brachten die Gesamtzahl dann auf 
3.000 Schrift zeichen auf der traditionellen Seite. Die vereinfachte Liste zu ver-
vollständigen, erforderte ungefähr 75 weitere Schrift zeichen. Mit ihnen wurden 
Zeichenverschmelzungen kompensiert, die aus dem Vereinfachungsprozess 
stammen.

Der nächste Schritt bestand darin, eine Auswahl von 1.000 Schrift zeichen 
zu extrahieren, die als Grundlage für Band 1 beider Kurse dienen konnte. Bei 
den Forschungen für seine Dissertation war Richardson auf 580 Zeichen gesto-
ßen, die in fünf verschiedenen Quellen8 jeweils unter den häufi gsten 1.000 Zei-

[Häufigkeitswörterbuch des modernen Chinesisch] (Beijing Language Institute, Peking 
1986), zitiert bei J. E. Dew, 6000 Chinese Words: A Vocabulary Frequency Handbook for Chi-
nese Language Teachers and Students (smc Publishing Inc., Taipei 1999).

7 國家言文字工作委 [Nationales Arbeitskomittee für die Schriftsprache], 現代漢語常用字表 
[Liste der häufig benutzten Schriftzeichen im modernen Chinesisch] (Yuwen Press, Peking 
1988)..

8 Korpus-basierte Häufigkeitszählung von Schriftzeichen in periodiziertem Chinesisch; M. 
K. M. Chan und B. Z. He, «A Study of the 1,000 Most Frequently Used Chinese Characters 
and their Sim plifi cation», Journal of the Chinese Language Teachers Association 23/3 (1988), 
49–68; R. M.-W. Choy, Read and Write Chinese (China West Book, San Francisco, Califor-



20 | einleitung

chen vorkamen. Diese dienten als Ausgangspunkt. Weitere 199 kamen hinzu, 
indem wir Zeichen heranzogen, die in vier dieser Quellen unter den häufi gsten 
1.000 standen und sich auf zwei weiteren, bei der Originalrecherche nicht her-
angezogenen, Häufi gkeitslisten auf ähnlichen Rangplätzen befanden.9 Wiede-
rum 74 wurden hinzugefügt durch Heranziehen von Zeichen, die in der Reihe 
der Originalquellen unter den häufi gsten 1.000 erschienen und ähnlich hoch 
auf beiden der neuen Listen rangierten, was die Gesamtzahl auf 853 brachte. 
Zusätzliche 74 Zeichen, die auf wenigstens drei der vier großen Listen unter 
den häufi gsten 1.000 Einträgen erschienen waren, verschafft  en uns 927. 

Bei jedem Schritt auf diesem Weg waren wir bemüht, Willkür zu vermei-
den. Die Herausforderung bestand allerdings darin, die Häufi gkeitskriterien 
nur exakt so weit aufzuweichen, dass die von uns benötigte Anzahl von Schrift -
zeichen erfasst wurde. Bei der Auswahl der verbleibenden 73 Schrift zeichen für 
die Gesamtzahl von 1.000 hatten wir das Gefühl, dass pädagogischen Belangen 
und persönlichen Einschätzungen größeres Gewicht zukommen sollte, weil die 
Verwendung der Häufi gkeitskriterien allein einige Anomalien erzeugt hatte, 
um die sich zu kümmern war. Zum Beispiel diktierte die Häufi gkeit, die Zei-
chen für «Winter» und «Frühling» zu berücksichtigen, aber nicht diejenigen 
für «Sommer» und «Herbst», dasjenige für «Mama», aber nicht das für «Papa». 
Daher konsultierten wir eine Liste der 969 Zeichen, die in den ersten vier 
Grundschuljahren in der Republik China (rc) unterrichtet werden.10 

Von diesen waren 810 genau dieselben wie die 927, die wir allein auf Grund-
lage der Häufi gkeit ausgewählt hatten. Die übrigen 73 Zeichen zogen wir aus 
der rc-Liste, immer mit einem Blick auf die grundlegenden Häufi gkeitslisten. 
Als zusätzliche Überprüfung der vereinfachten Seite verglichen wir unsere Liste 
mit einer der Originalquellen, einer Liste der 1.000 am häufi gsten verwendeten 
Schrift zeichen in Lehrbüchern für Grund- und weiterführende Schulen in der 
Volksrepublik China (vrc).11 

Die beiden Listen hatten 904 Zeichen gemeinsam, was den pädagogischen 
Wert der endgültigen Liste bestätigte. Natürlich wurden alle Einträge sowohl 
der rc- als auch der vrc-Liste, die es nicht auf unsere Liste der 1.000 meist-

nia 1990); Chinese Vocabulary Cards (Far Eastern Publications, Yale University, New Haven, 
o.J.); Tsai, «Frequency of Usage and Number of Strokes of Chinese Characters». Hinweis: 
Choys Häufigkeitsdaten scheinen einer Studie von Chen Hegin aus dem Jahre 1928 entnom-
men zu sein.

9 Siehe Häufigkeitswörterbuch des modernen Chinesisch; Da, «Modern Chinese Charac-
ter Frequency List».

10 «Target Characters by School Grade: Taiwan», aufgezählt bei J. Lau at 黃橋 [Yellow-
Bridge] <http://www.yellowbridge.com/language/fc-options.php?deck=tw>.

11 Vgl. Chan und He, «A Study of the 1,000 Most Frequently Used Chinese Characters».
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verwendeten Schrift zeichen geschafft   hatten, an anderer Stelle in die Hauptliste 
der 3.000 übernommen. Viele von ihnen sind Teil der 500 ergänzenden Schrift -
zeichen, die sich in Band 1 sowohl des vereinfachten als auch des traditionellen 
Kursus befi nden.

die grundlagen der methode

Es gibt keine bessere Weise, die auf den folgenden Seiten ange-
wandte Methode zu verstehen, als mit ihrer Anwendung zu beginnen. Trotz-
dem haben die Leser ein Recht darauf zu erfahren, worauf sie sich einlassen. 
Also also erscheint eine kurze Erläuterung angebracht.

Zunächst einmal bestehen alle Zeichen aus Einzelteilen oder «Primitivele-
menten», wie wir sie hier nennen werden. Bei ihnen handelt es sich um die 
grundlegenden Bausteine, aus denen alle Zeichen aufgebaut werden. Mehr als 
200 hat man als «Radikale» isoliert, anhand derer Zeichenwörterbücher orga-
nisiert werden. Es gibt jedoch noch viele weitere. Auch einzelne Schrift zeichen 
können als Primitivelemente in anderen, komplizierteren Schrift zeichen die-
nen. Wenn man ernsthaft  entschlossen ist, Chinesisch schreiben zu lernen – 
und nicht nur eine kleine Anzahl von Zeichen für Schulzwecke auswendig ler-
nen will – ist es sinnvoll, diese Komponenten vollständig auszunutzen, indem 
man die Schrift zeichen in der für das Gedächtnis am besten geeigneten Rei-
henfolge anordnet.

Deswegen beginnt dieser Kursus mit einer Handvoll unkomplizierter Pri-
mitivelemente und kombiniert sie zu so vielen Zeichen wie möglich. Dann 
werden der Mischung neue Elemente hinzugefügt, jeweils nur einige auf ein-
mal, was das Erlernen neuer Zeichen gestattet – und so weiter, bis die ganze 
Liste erschöpft  ist. Diese Vorgehensweise hat einige wichtige Vorteile. Nicht 
zuletzt verstärkt das Erlernen neuer Elemente und Schrift zeichen so unweiger-
lich auch die Kenntnis des bisher Gelernten.

Da wir den Kurs in zwei Bücher von jeweils 1.500 Zeichen auft eilen und die 
wichtigsten 1.000 Zeichen im ersten Band behandeln, werden nicht alle Zei-
chen, die zum jeweiligen Zeitpunkt erlernt werden könnten, auch tatsächlich in 
ihrer logischen Reihenfolge vorgestellt. Einige von ihnen sparen wir für später 
auf. Darin liegt auf lange Sicht keine wirkliche Einschränkung der Effi  zienz. 
Vielmehr ist es Folge davon, weniger häufi g verwendete Zeichen erst in Band 2 
zu behandeln.

Jedem Primitivelement wird zunächst ein eigenes konkretes Bild zuge-
wiesen. Im Anschluss daran werden die Bilder zu Gesamtarrangements ange-
ordnet, welchen wir wiederum eine Defi nition geben – jeweils ein einmaliges 
«Schlüsselwort», das für jedes Zeichen benannt wird. Das Schlüsselwort soll 
eine der Hauptbedeutungen des Schrift zeichens erfassen, oder wenigstens eine 
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seiner wichtigeren Bedeutungen. Häufi g ist es konkret und optisch suggestiv, 
aber es kann auch konzeptionell und abstrakt sein. In jedem Fall bereitet das 
Schlüsselwort, oder seine Verwendung in einem vertrauten deutschen Aus-
druck, dem Zusammensetzen der Elemente zu einer einzigen «Erzählung» die 
Bühne. Wie Sie sehen werden, zielen die Erzählungen darauf ab, Ihre Fantasie 
herauszufordern und Sie nahe genug an das Schrift zeichen heranzubringen, 
um Sie Freundschaft  mit ihm schließen, es Sie überraschen, inspirieren, aufk lä-
ren, herausfordern und verführen zu lassen, Sie zum Lächeln, Schaudern oder 
anderen emotionalen Reaktionen zu veranlassen und so auf diese Weise das 
Bilderwerk im Gedächtnis zu verankern.

Das ganze Vorgehen bedient sich eines Phänomens, das wir erfi nderisches 
Gedächtnis nennen können – womit wir die Fähigkeit meinen, sich an Bilder 
zu erinnern, die ausschließlich im Geiste entstanden sind, ohne dass tatsächli-
che oder erinnerte optische Reize hinter ihnen stünden. Wir sind an Hügel und 
Straßen gewöhnt, an Gesichter von Menschen und an Silhouetten von Städ-
ten, an Blumen, Tiere und die Phänomene der Natur, die mit dem optischen 
Gedächtnis in Verbindung stehen. Und obwohl sich nur ein Bruchteil des Gese-
henen ohne weiteres wieder abrufen lässt, gehen wir davon aus, dass wir uns – 
ein rechtes Maß an Aufmerksamkeit vorausgesetzt – an alles erinnern können, 
was wir wollen. Diese Zuversicht kommt in der Welt der Schrift zeichen abhan-
den. Sie weisen im allgemeinen einen bemerkenswerten Mangel an Verbindun-
gen zu normalen optischen Mustern auf, mit denen wir umgehen könnten. Es 
ist jedoch möglich, die Macht der Fantasie dafür zu nutzen, Zeichenelemente 
– die das optische Gedächtnis zu erinnern eingeräumtermaßen schlecht aus-
gestattet ist – mit Bedeutungen zu versehen. Tatsächlich tun dies die meisten 
Schüler des chinesischen Schrift systems von Zeit zu Zeit eigenständig und ent-
werfen ihre eigenen fantasievollen Hilfsmittel, ohne aber je einen organisierten 
Verwendungsansatz zu entwickeln. 

Die Erzählungen und Entwürfe, denen Sie auf diesen Seiten begegnen wer-
den, sind alle mit Wörtern gezeichnet; Sie werden keine Abbilder oder Car-
toons fi nden, die Ihre Fantasie beim Umgang mit der bereitgestellten Infor-
mation kontrollieren oder begrenzen. Es gibt keine richtige Weise, sich Dinge 
vorzustellen – alleiniges Kriterium ist, dass es für Sie funktioniert (obwohl wir 
häufi g Anregungen geben werden). Das einzige, was Sie tatsächlich zu zeich-
nen aufgefordert werden, sind die Schrift zeichen selbst. Was Sie aber sehen, 
wenn Sie Ihre Zeichnung anfertigen, wird ganz allein Ihnen überlassen bleiben 
und mit größter Sicherheit anders sein als das, was Gelehrte und Historiker 
sehen, wenn sie die Zeichen analysieren. Eine ganze Fantasiewelt wird für Sie 
aus den Primitivelementen entstehen. Je lebhaft er Sie sich die Dinge vorstellen, 
die diese Welt bewohnen, desto weniger werden Sie wiederholen müssen, was 
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Sie gelernt haben. Viele, falls nicht gar die meisten, der Schrift zeichen können 
so bei der ersten Begegnung erlernt werden – ohne sie später noch einmal auf 
andere Weise als durch normale Verstärkung infolge tatsächlichen Benutzens 
einpauken zu müssen.

Während Sie die Zeichen dann in der Praxis zunehmend öft er schreiben, 
werden Sie feststellen, dass sie sich fast wie von selbst schreiben, sobald Sie 
den Stift  auf das Papier setzen – ganz ähnlich, wie Ihnen das Alphabet bereits 
jetzt von der Hand geht. Wie wir zuvor erwähnt hatten, werden Sie mit der Zeit 
bemerken, dass der Großteil des Bilderwerks sowie die meisten Schlüsselwort-
Bedeutungen ihren Zweck irgendwann erfüllt haben und aus dem aktiven 
Gedächtnis verblassen. Manche hingegen, so sollten wir Sie warnen, werden für 
immer bei Ihnen bleiben.

wie dieses buch angelegt ist

Zwar werden Sie auf jedem Schritt des Weges geführt, aber einige 
Dinge über die Gestaltung dieses Buches sollen vorausgeschickt sein. Wir 
haben Zeichengruppen zu Lektionen verschiedener Länge zusammengestellt. 
Viele, aber nicht alle, legen einen Schwerpunkt auf eine bestimmte Klasse von 
Primitivelementen. Damit ist lediglich beabsichtigt, die Monotonie ein wenig 
aufzubrechen und Ihnen ein Gefühl für Ihren Gesamtfortschritt zu geben. 
Jedes einzelne Schrift zeichen wird einen eigenen Rahmen bekommen, der so 
aussieht:

Das Ziel besteht nun nicht einfach darin, sich eine feste Anzahl von Schrift -
zeichen einzuprägen. Vielmehr soll man erlernen, wie man sich an sie (und an 
andere, die in diesem Kursus nicht vorkommen) erinnert. Deshalb umfasst die-

Primitivbedeutungen

SchlüsselwortRahmennummer ErzählungPrimitivelemente

 490 verstorben
 亡  Ein Zylinder am Haken in der Diele – dort, wo der verstorbene 

Gentleman ihn an seinem Todestag hingehängt hatte – erinnert 
uns an ihn und seine höfl iche Art. [3]

  Zusätzlich zu verstorben kann für dieses Schrift zeichen auch 
die Primitivbedeutung zugrunde gehen verwendet werden.

Strichfolge

Chinesisches 
Zeichen Schlüsselwort
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ses Buch drei Teile. Der erste, Erzählungen, bietet eine vollständige assoziative 
Erzählung für jedes Zeichen. Indem wir die Aufmerksamkeit des Lernenden 
zumindest während des Lesens der Erläuterung und des Beziehens auf die 
geschriebene Zeichenform anleiten, erledigen wir einen Großteil der Arbeit, 
wenngleich der Lernende dabei bereits ein Gefühl für die Methode erwirbt. Im 
nächsten Teil, Entwürfe, werden nur skelettartige Vorgaben für Erzählungen 
präsentiert, was es der Leserin überlässt, die Details anhand ihrer persönlichen 
Erinnerungen und Fantasie auszufüllen. Der letzte Teil, Elemente, umfasst den 
größten Teil des Buches und stellt lediglich das Schlüsselwort sowie die Primi-
tivbedeutungen bereit. Das wird den Lernenden den Rest des Prozesses über-
lassen.

Die Strichfolgen sind in einem handschrift lichen Zeichensatz dargestellt. 
Hin und wieder werden Sie Abweichungen zwischen der gedruckten und der 
handgeschriebenen Form ein- und desselben Schrift zeichens bemerken. Das 
beruht zum einen darauf, dass historische Varianten mancher Zeichen, insbe-
sondere auf der traditionellen Seite, allgemein gebräuchlich sind. Zum ande-
ren ist nie eine strikte Standardisierung der Formen erfolgt. Ein Element tritt 
innerhalb desselben chinesischen Zeichensatzes gelegentlich variierend auf. 
Anstatt jedes Mal gesondert darauf hinzuweisen, und um dem Nutzer unnö-
tige Frustration zu ersparen, haben wir allen Zeichen eine durchgängige Form 
gegeben, sofern nicht die allgemeine Verwendungsweise dagegen sprach. Am 
besten ist man sich solcher Zeichen- und Zeichensatz-Unstimmigkeiten von 
Anfang an bewusst, da man früher oder später in gedruckter Form auf sie sto-
ßen wird und daher wissen muss, wie man mit ihnen umgeht. Auf jeden Fall 
empfehlen wir, dass Sie sich als Schreibmuster an die handschrift lichen For-
men halten.

Am Ende jedes Bandes befi nden sich jeweils fünf Indizes; jene in Band 2 
beziehen sich kumulativ auf den gesamten Kurs. Index i zeigt alle Zeichen in 
ihrer handschrift lichen Form und der Reihenfolge, in der sie in diesem Buch 
vorgestellt werden. Da Unstimmigkeiten mit den gedruckten Formen vorkom-
men, tut der Lernende gut daran, im Zweifelsfall diesen Index zu konsultieren. 
Unter jedem Schrift zeichen in Index i fi ndet sich seine Aussprache, die hier 
zu Nachschlagzwecken aufgeführt wird. Die in Index ii zusammengetragene 
Liste von eigens als Primitiven ausgesonderten Elementen beschränkt sich auf 
Grundelemente, die ihrerseits keine Schrift zeichen sind oder zumindest in die-
sem Kursus nicht als solche behandelt werden. Index iii ordnet die Zeichen 
zunächst nach der Strichzahl und dann nach ihrem ersten Strich. Index iv sor-
tiert die Schrift zeichen nach ihrer Aussprache und soll die Suche nach einem 
bestimmten Zeichen erleichtern. Schließlich enthält Index v alle Schlüsselwör-
ter und Primitivbedeutungen.
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abschliessende anmerkungen

Bevor Sie dem Kurs der kommenden Seiten folgen, möchten wir 
Ihre Aufmerksamkeit noch auf einige letzte Punkte lenken. Seien Sie zunächst 
davor gewarnt, die Sache zu schnell anzugehen. Es darf nicht angenommen 
werden, die ersten Zeichen könnten aufgrund ihrer großen Einfachheit has-
tig übergangen werden. Die hier dargelegte Methode muss Schritt für Schritt 
erlernt werden, damit Sie sich nicht später gezwungen sehen, zu den ersten 
Anfängen zurückzukehren und von vorne zu beginnen. Circa 20 bis 25 Zeichen 
pro Tag sollten sich als nicht übermäßig erweisen für jemanden, der täglich 
nur ein paar Stunden auf das Lernen verwenden kann. Wenn Sie sie in Vollzeit 
studieren wollten, bestünde kein Grund, warum Sie nicht alle 1.500 Zeichen aus 
Band 1 innerhalb von vier bis fünf Wochen erfolgreich erlernen können soll-
ten. Eine derartige Behauptung wird bei erfahrenen Lehrern zwangsläufi g eher 
hochgezogene Augenbrauen als hochfl iegende Hoff nungen hervorrufen, aber 
Heisigs eigene Erfahrungen mit den japanischen Kanji und Berichte von Stu-
denten aus aller Welt bestätigen diese Einschätzung. Auf jeden Fall sollten Sie, 
sobald Sie die ersten 200 Zeichen erlernt haben, eine der Ihnen zur Verfügung 
stehenden Zeit angemessene Geschwindigkeit ermittelt haben.

Zweitens sollte der wiederholte Rat, die Zeichen mit Block und Bleistift  zu 
studieren, ernstgenommen werden. Zwar erfordert, wie Sie bald herausfi nden 
werden, das bloße Einprägen der Zeichen nicht, dass diese dabei auch geschrie-
ben werden. Es steht Ihnen jedoch wirklich kein besserer Weg zur Verfügung, 
das ästhetische Erscheinungsbild Ihrer Schrift  zu verbessern und ein «natür-
liches Gefühl» für das Fließen der Zeichen zu erwerben, als sie zu schreiben. 
Die Methode dieses Kurses wird Ihnen die Mühe ersparen, dasselbe Zeichen 
zum Zwecke des Lernens immer und immer wieder zu schreiben. Aber sie wird 
Ihnen nicht das fl üssige Schreiben vermitteln, das nur mit konstanter Übung 
einhergeht. Falls Stift  und Papier unpraktisch sind, können Sie sich immer mit 
einer Handfl äche behelfen, wie es die Chinesen selbst auch tun. Sie bietet einen 
praktischen rechteckigen Platz, um Schrift zeichen mit Ihrem Zeigefi nger nach-
zuzeichnen, während Sie im Bus sitzen oder die Straße entlang gehen.

Drittens werden die Zeichen am besten wiederholt, indem man mit dem 
Schlüsselwort beginnt, von dort zur entsprechenden Erzählung fortschreitet 
und dann das Zeichen selbst schreibt. Wenn Sie diese Schritte erst einmal leis-
ten können, folgt die umgekehrte Reihenfolge ganz von selbst. Hierüber wird 
später im Buch noch mehr gesagt werden.

Viertens ist es wichtig zu beachten, dass die beste Reihenfolge zum Erlernen 
der Zeichen keineswegs auch die beste Reihenfolge ist, sich an sie zu erinnern. 
Sie müssen vielmehr abrufb ar sein, wann und wo man auf sie stößt, und nicht 
in der Abfolge, in der sie hier präsentiert werden. Aus diesem Grunde werden 



26 | einleitung

in Lektion 5 Empfehlungen für das Erstellen von Lernkarten zur zufälligen 
Wiederholung gegeben werden.

Letztens weiß vielleicht nur jemand, der die Methode vollständig ange-
wandt hat, zu schätzen, wie wahrhaft  unkompliziert und naheliegend sie ist, 
und wie zugänglich für jeden auch bloß durchschnittlichen Studenten, der nur 
bereit ist die nötige Zeit und Arbeit zu investieren. Aber während die Methode 
zwar einfach ist und einen großen Teil an Ineffi  zienz beseitigt, ist die Aufgabe 
immer noch keine leichte. Sie erfordert so viel Durchhaltevermögen, Konzen-
tration und Fantasie, wie man nur aufzubringen vermag. Auch davon sind wir 
überzeugt.
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Lektion 1

Beginnen wir mit einer Gruppe von 15 Schriftzeichen, die 
Ihnen wahrscheinlich alle schon vor dem ersten Aufschlagen dieses Buchs 
bekannt gewesen sind. Jedes Zeichen ist mit einem Schlüsselwort versehen, das 
seine Grundbedeutung angibt. Einige Zeichen werden uns später mit anderer 
Bedeutung auch als sogenannte Primitivelemente bei der Zusammensetzung 
anderer Zeichen helfen. Obwohl es in dieser Phase noch nicht erforderlich ist, 
sich die besonderen Primitivbedeutungen jener Zeichen einzuprägen, fügen 
wir jeweils hinter einem Sonderzeichen (�) eine besondere Anmerkung ein, 
um Sie auf die veränderte Bedeutung aufmerksam zu machen.

Die Anzahl der Striche ist am Ende jeder Erklärung in eckigen Klammern 
angegeben. Ihr folgt die Strichfolge beim Schreiben. Es kann nicht hinreichend 
betont werden, wie wichtig es ist, jedes Zeichen in seiner korrekten Abfolge 
schreiben zu lernen. So einfach diese ersten Zeichen auch erscheinen mögen, 
sollten sie doch alle mit Block und Bleistift  studiert werden, damit man es sich 
von Anfang an in Fleisch und Blut übergehen lässt.

Noch eine Anmerkung zum Schluss: Beachten Sie bitte, dass jedes Schlüs-
selwort mit Bedacht gewählt worden ist. Sie sollten es daher unbedingt unver-
ändert lassen, um spätere Verwirrung zu vermeiden.

 1 eins
 一  Bei den chinesischen Schrift zeichen ist das Zahlzeichen eins 

auf die Seite gelegt – anders als die aufrecht stehende römische 
Ziff er i. Wie Sie erwarten würden, wird es von links nach rechts 
geschrieben. [1]

ぁ
�  Bei der Verwendung dieses Zeichens als Primitivelement 

beachten wir die Bedeutung des Schlüsselworts nicht län-
ger, und der einzelne waagerechte Strich erhält – abhängig 
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von seiner Position – die Bedeutung Fußboden oder Zimm-
erdecke: Über einem anderen Primitivelement bedeutet er 
Zimmerdecke, unter einem anderen Element Fußboden.

 2 zwei 
 二  So, wie die römische Ziff er ii das Zahlzeichen i verdoppelt, ist 

auch das Schrift zeichen für zwei eine schlichte Verdopplung 
des waagerechten Strichs der Eins. Die Schreibfolge verläuft  von 
oben nach unten, wobei der erste Strich ein wenig kürzer ist. [2]

あ ぃ
 3 drei
 三  Und so einfach, wie das römische Zahlzeichen iii die i verdrei-

facht, tut es auch das Schrift zeichen für drei mit dem waage-
rechten Strich. Denken Sie beim Schreiben an «1 + 2 = 3» (一+
二=三) , um den mittleren Strich kürzer zu halten. [3]

い ぅ う
 4 vier
 四  Dieses Schrift zeichen setzt sich aus zwei Primitivelementen 

zusammen: Mund 口 und Menschenbeinen 儿, die uns beide in 
künft igen Lektionen begegnen werden. Da wir davon ausgehen, 
dass Sie bereits wussten, wie man dieses Zeichen schreibt, wer-
den wir die mit ihm verbundene «Erzählung» fürs Erste über-
gehen.
 Beachten Sie, wie der zweite Strich von links nach rechts und 
dann von oben nach unten geschrieben wird. Das stimmt mit 
dem überein, was wir bereits bei den ersten drei Zahlen beob-
achtet haben. So können wir ein allgemeines Prinzip feststel-
len, das Sie später beim Schreiben komplizierterer Zeichen im 
Hinterkopf behalten sollten: schreiben sie von norden nach 
süden, von westen nach osten, von nordwesten nach 
südosten. [5]

ぇ え ぉ お か
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 5 fünf
 五  Wie bereits bei vier, werden wir das Erlernen der Primitivele-

mente in diesem Schrift zeichen auf später verschieben. Achten 
Sie darauf, wie das im vorigen Rahmen gelernte allgemeine 
Prinzip auch beim Schreiben des Zeichens für fünf Anwen-
dung fi ndet. [4]

が き ぎ く
 6 sechs
 六  Die Primitivelemente sind Zylinderhut und Tierbeine. Einmal 

mehr übergehen wir sie zunächst. [4]

ぐ け げ こ
 7 sieben
 七  Beachten Sie, wie der erste Strich deutlich durch den zweiten 

«schneidet». Das unterscheidet sieben vom Schrift zeichen für 
altertümlicher Löffel 匕 (rahmen 453), bei dem der waage-
rechte Strich entweder früher endet oder sich, abhängig von 
dem verwendeten Zeichensatz, nur knapp über den senkrech-
ten Strich erstreckt. [2]

ご さ
�  Als Primitiv nimmt dieses Zeichen die Bedeutung gewür-

felt an, soll heißen: «in Würfelchen geschnitten». Das ist zum 
einen stimmig mit der Schreibweise dieses Zeichens und 
wird zum anderen seiner Nähe zu jenem für schneiden 切 
gerecht, das wir in einer späteren Lektion lernen werden 
(rahmen 85).

 8 acht
 八  So, wie die arabische Zahl «8» sich aus einem kleineren und 

einem größeren Kreis zusammensetzt, besteht das Schrift zei-
chen für acht aus einem kürzeren und einem längeren Strich, 
die einander zuneigen, sich aber nicht berühren. Und ebenso, 
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wie die liegende Acht ∞ das mathematische Zeichen für 
«unendlich» ist, kommt dem sich unter den beiden Strichen 
eröff nende Raum im Chinesischen bisweilen die Bedeutung 
etwas «Allumfassenden» zu.
 Beachten Sie, wie das gedruckte Zeichen links und das hand-
geschriebene unten sich von der Form her ein wenig unter-
scheiden. Vergewissern Sie sich, dass Sie die handgeschriebene 
Form imitieren, wenn Sie das Schreiben üben. [2]

ざ し
 9 neun
 九  Wenn Sie sich die Strichfolge dieses Schrift zeichens sorgfältig 

einprägen, werden Sie es später mühelos vom Zeichen für Kraft  
力 (rahmen 732 ) unterscheiden können. [2]

じ す
�  Als Primitiv werden wir dieses Zeichen mit der Bedeutung 

Kegler, Kegelbahn oder einfach kegeln verwenden. Das rührt 
zum einen von den neun Kegeln her, zum anderen von der 
graphischen Ähnlichkeit des Zeichens mit einem Kegler. 
Schauen Sie, wie er mit geübtem Arm die Kugel auf die 
Bahn bringt.

 10 zehn
 十  Drehen Sie dieses Schrift zeichen um 45º in eine beliebige Rich-

tung, und Sie erhalten das x der römischen Ziff er zehn. [2]

ず せ
�  Als Primitiv behält dieses Zeichen manchmal seine Bedeu-

tung zehn, bei anderer Gelegenheit wird es zu einer Nadel, 
was sich vom Zeichen für Nadel 針 (rahmen 283) ableitet. 
Da das Primitiv im Schrift zeichen selbst vorkommt, besteht 
kein Anlass zur Sorge, man könnte beide miteinander ver-
wechseln. Auf diese Weise werden wir sogar regelmäßig 
verfahren.
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 11 Mund
 口  Wie etliche der ersten Zeichen, die wir lernen, ist das Schrift -

zeichen für Mund ein eindeutiges Piktogramm (Sinn bild). Da 
es in der Welt der Zeichen keine runden Formen gibt, muss der 
Kreis mittels eines Quadrats dargestellt werden. [3]

ぜ そ ぞ
�  Als Primitiv bedeutet diese Figur ebenfalls Mund oder Mün-

dung. Die volle Bandbreite von Bildern, an die das denken 
lässt, kann für die Primitivbedeutung herangezogen wer-
den: eine Öff nung oder ein Eingang zu einer Höhle, einer 
Flasche oder einem Schacht, eine Flussmündung – sowie 
eben auch die größte Öff nung im Kopf.

 12 Tag
 日  Dieses Zeichen soll ein Piktogramm der Sonne abgeben. Wenn 

wir uns daran erinnern, was wir im vorigen Rahmen über runde 
Formen gesagt haben, können wir leicht den Kreis und das 
große Lächeln ausmachen, die unsere einfachsten Abbildungen 
der Sonne kennzeichnen. Zur gedanklichen Verknüpfung mit 
dem Schlüsselwort müssen Sie nun nur noch an den schönsten 
aller Tage denken, den Sonn-Tag! [4]

た だ ち ぢ
�  Als Primitivelement kann dieses Zeichen entweder Sonne, 

Tag oder plappernde beziehungsweise trällernde Zunge 
bedeuten. Letztere Bedeutung rührt von einem alten 
Schrift zeichen außerhalb der Standardliste her. Es bedeutet 
so etwas wie «Redensart» (siehe rahmen 1499) und wird 
nahezu gleich geschrieben, bis auf den Umstand, dass letz-
teres etwas quadratischer ist (曰) als die Sonne (日). Auf 
jeden Fall wird sich als Primitivelement die Form entspre-
chend ihrer Position in dem Gesamtzeichen ändern, und 
die Unterscheidung damit gleichgültig werden.
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 13 Monat
 月  Dieses Schrift zeichen ist ein Abbild des Mondes, wobei die bei-

den waagerechten Linien linkes Auge und Mund des sagenum-
wobenen «Mannes im Mond» darstellen sollen. (Die Chinesen 
sehen im Mond zwar eigentlich einen Hasen, aber es wäre ein 
wenig zu weit hergeholt, einen solchen in dem Zeichen fi nden 
zu wollen.) Und bei einem Monat handelt es sich natürlich um 
einen Zyklus eben dieses Mondes. [4]

で と ど な
�  Als Primitivelement kann das Zeichen die Bedeutung 

Mond, Körperteil oder Fleisch annehmen. Der Grund für die 
letzten beiden Bedeutungen wird in einem späteren Kapitel 
erläutert.

 14 Reisfeld
 田  Als ein weiteres Piktogramm sieht dieses Zeichen so aus wie ein 

in vier Parzellen unterteiltes Reisfeld aus der Vogelperspektive. 
Achten Sie beim Schreiben sorgfältig auf die Strichfolge. Sie 
werden feststellen, dass sie vollkommen mit dem in rahmen 4 
dargelegten Prinzip in Einklang steht. [5]

に ぬ ね の は
�  Wenn das Zeichen als Primitivelement benutzt wird, dann 

am häufi gsten mit der Bedeutung Reisfeld. Hin und wieder 
wird es jedoch auch für Gehirn stehen, weil es ein wenig an 
das Gewirr aus grauen Zellen erinnert, das sich unter unser 
Schädeldach schmiegt.

 15 Auge
 目  Wenn wir hier einmal mehr die Ecken abrunden und die Mit-

telstriche in Form einer Iris biegen, erhalten wir ein Gebilde, 
das einem Auge ähnelt. [5]

ば ぱ ひ び ぴ
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�  Als Primitiv behält das Schrift zeichen die Bedeutung Auge, 
oder genauer gesagt eines Augapfels. Im Umfeld eines 
komplexen Schrift zeichens kann das Primitiv auf die Seite 
gedreht sein (у) und die zusätzliche Bedeutung eines Net-
zes annehmen.

Obwohl nur zehn der in dieser Lektion behandelten 15 Schrift zeichen förm-
lich als Primitivelemente – diejenigen Elemente, aus denen sich weitere Zei-
chen zusammenfügen – angeführt worden sind, können auch einige der ande-
ren bisweilen diese Funktion übernehmen. Das wird allerdings nicht so häufi g 
geschehen, als dass es sich rechtfertigen ließe, sie eigens als Primitivelemente zu 
lernen und mit einer besonderen Bedeutung zu belegen. Anders ausgedrückt: 
Wird ein bereits erlerntes Zeichen in einem anderen verwendet, behält es die 
Bedeutung seines Schlüsselworts, sofern wir ihm keine spezielle Bedeutung als 
Primitiv zugewiesen haben. Auch in solchen Fällen kann jedoch ebenso die 
ursprüngliche Schlüsselwort-Bedeutung Verwendung fi nden.



Lektion 2

In dieser Lektion erfahren wir nun genauer, was ein «Primitiv-
element» ist, indem wir die ersten 15 Schrift zeichen als Bauteile beim Zusam-
menfügen neuer Schrift zeichen benutzen (17 neuer Zeichen, um exakt zu sein.) 
Wenn die Primitivbedeutung vom Schlüsselwort abweicht, können Sie zum 
ursprünglichen Rahmen zurückkehren, um Ihr Gedächtnis aufzufrischen. Von 
jetzt an sollten Sie jedoch immer gleich sowohl das Schlüsselwort als auch die 
Primitivbedeutung jedes neuen Zeichens auswendig lernen. Index 2 enthält 
eine vollständige Liste aller Primitivelemente in diesem Buch.

 16 altertümlich
 古  Die Primitivelemente, aus denen sich dieses Zeichen zusam-

mensetzt, sind zehn und Mund. Aber vielleicht fi nden Sie es 
leichter, es sich als Piktogramm eines Grabsteins mit einem 
Kreuz darauf zu merken. Denken Sie einfach zurück an einen 
der Friedhöfe, die sie früher besucht haben – oder besser noch: 
auf denen Sie als Kind zu spielen pfl egten – mit altertümlichen 
Gruft fi guren und Inschrift en auf den Grabsteinen.
 Eine solche Abkehr von den Primitivelementen zugunsten 
eines Piktogramms wird sich auf diesen frühen Stufen hin und 
wieder ergeben, und danach fast nie mehr. Machen Sie sich also 
keine Sorgen, Sie könnten Ihr Gedächtnis mit zu vielen «Zei-
chen-Zeichnungen» verstopfen [5]

ふ ぶ ぷ へ べ
�  Wenn es als Primitivelement verwendet wird, behält die-

ses Zeichen die Bedeutung des Schlüsselworts altertüm-
lich, aber Sie sollten besondere Sorgfalt darauf verwenden, 
diesen abstrakten Begriff so anschaulich wie möglich zu 
gestalten.

 17 leichtsinnig
 胡  Sorgfalt in allen Dingen gehört zu den alten Tugenden. Die 

Leichtsinnigeren unter uns, die der Nachlässigkeit fröhnen, 
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halten Sorgfalt allerdings für eine altertümliche Verhaltens-
weise, die ihnen einmal im Mondschein begegnen kann – 
zusammen mit den vermeintlich altertümlichen Gestalten, die 
nicht so leichtsinnig und unverantwortlich sind wie sie selbst. 
(Noch anschaulicher können Sie werden, indem Sie sich vor-
stellen, wie die Leichtsinnigen die Altertümlichen gleich ganz 
«auf den Mond schießen».) [9]

厰 厳
 18 Blatt
 葉  Die Chinesen sind berühmt dafür, ein Blatt vom Baum zu neh-

men und daraus Medizin herzustellen. In diesem Schrift zei-
chen kommen gleich zehn verschiedene Blätter auf einmal in 
den Trank der Kräuterhexe, den sie Ihnen einfl ößen will. Das 
Problem ist nur, dass sie sich nicht die Mühe gemacht hat, die 
Blätter vorher mit Mörser und Pistill zu zermahlen. Stattdessen 
schaufelt sie sie so in Ihren Mund, wie sie vom Baum gefallen 
sind. Betrachten Sie das Schrift zeichen und sehen Sie, wie die 
zehn Blätter viel zu viel für einen kleinen Mund sind. [5]

ぺ ほ
 19 ich (literarisch)
 吾  Für das Wort ich gibt es eine ganze Reihe von Zeichen, aber 

dieses ist im Chinesischen auf den literarischen Gebrauch 
beschränkt. Wir brauchen also eine hinreichend hochgesto-
chene Konnotation für das Schlüsselwort, wobei uns die Bedeu-
tung eines «wahrnehmenden Subjekts» gerade recht kommt. 
Nun ist derjenige Ort unseres Körpers, an dem sich die fünf 
Sinne der Wahrnehmung konzentrieren, der Kopf – er weist 
nicht weniger als fünf Mündungen auf: zwei Nasenlöcher, zwei 
Ohren und einen Mund. Daher ergeben fünf Mündungen = 
ich. [7]

ぼ ぽ ま み む め も
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 20 Gefährte
 朋  Die erste Gefährtin, die Gott schuf, war der biblischen Geschichte 

nach Eva. Als Adam sie erblickte, rief er laut aus: «Fleisch von 
meinem Fleische!» Und das ist genau das, was uns dieses Zeichen 
mit seinen vielen Strichen erzählt. [8]

ょ よ
 21 hell
 明  Unter den hellen Lichtern der Natur gibt es zwei, die Gott laut 

biblischem Mythos am Firmament befestigt hat: Die Sonne, um 
den Tag zu regieren, und den Mond, um über die Nacht zu herr-
schen. Jedes von ihnen ist zum Repräsentanten einer geläufi gen 
Konnotation dieses Schlüsselworts geworden: Die Sonne, das 
helle Licht des Tages, und der Mond, die helle Freude des Poe-
ten und des Sehers. [8]

わ ゐ
 22 singen
 唱  Dieses Zeichen ist ganz leicht! Sie haben einen Mund, der kei-

nen Ton von sich gibt (den Chorleiter) und zwei Münder mit 
trällernden Zungen (der Mindestanzahl für einen Chor). Den-
ken Sie also beim Schlüsselwort singen an die Wiener Sänger-
knaben oder den Chor des Mormonischen Tabernakels, und 
dieses Schrift zeichen ist für immer das Ihre. [11]

ゑ を ん
 23 funkelnd
 晶  An was könnte uns das Wort funkelnd eher denken lassen als 

an einen riesigen Kristall? Denn wenn Sie jemals einen Dia-
manten gegen das Licht gehalten haben, wird Ihnen aufge-
fallen sein, wie sich jede seiner Facetten in eine kleine Sonne 
verwandelte. Dieses Zeichen ist das Bild einer winzigen Sonne 
an drei Stellen (soll heißen: «überall»), um zu zeigen, dass ein 
solch funkelnder Kristall die Sonne in alle Richtungen bricht. 
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Beachten Sie beim dreimaligen Schreiben des Primitivele-
ments wieder, wie die in rahmen 4 gegebene Schreibregel 
nicht nur für die Striche in jedem einzelnen Element, sondern 
auch für die Anordnung der Bestandteile des Schrift zeichens 
als Ganzes gilt. [12]

ア ィ イ
 24 Waren
 品  Wie beim Schrift zeichen für Kristall bedeutet die Verdreifa-

chung eines einzelnen Elements in diesem Zeichen «überall» 
oder «massenhaft ». Wenn wir an Waren in der modernen 
Industriegesellschaft  denken, stellen wir uns etwas Massenpro-
duziertes vor – hergestellt für die «Massen» off ener Münder, 
die wie Küken in einem Nest darauf warten, alles zu «verbrau-
chen», was ihres Weges kommt. [9]

ギ ク グ
 25 gedeihlich
 昌  Was wir in zwei vorigen Rahmen über die Bedeutung eines 

verdreifachten Zeichens als «überall» oder «massenhaft » 
gesagt haben, darf nicht auf die leichte Schulter genommen 
werden. In diesem Zeichen sehen wir zwei Sonnen, eine über 
der anderen, was – wenn wir nicht aufpassen – im Gedächt-
nis leicht mit den drei Sonnen von Kristall verwechselt werden 
kann. Konzentrieren Sie sich wie folgt auf die Anzahl: Da wir 
von gedeihlichen Zeiten auch als sonnigen Zeiten sprechen… 
wo ließe es sich gedeihlicher leben, als unter einem Himmel 
mit zwei Sonnen? Stellen Sie nur sicher, die beiden auch wirk-
lich dort zu sehen [8]

シ ジ
 26 früh
 早  Dieses Schrift zeichen ist ein Bild der ersten Blume des Tages, 

die wir – aller botanischen Wissenschaft  zum Trotz – als Son-
nenblume identifi zieren werden. Denn das Zeichen beginnt mit 
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dem Element Sonne und wird von einem Stängel mit Blättern 
getragen (dem Piktogramm der letzten beiden Striche). Dies-
mal werden wir das Sinnbild allerdings ignorieren und uns 
Sonnen blumen mit Nadeln als Stängeln vorstellen, die man aus-
rupfen und zum Stopfen seiner Socken verwenden kann.
 An die Bedeutung früh erinnert man sich leicht, wenn man 
von der Sonnenblume als der Frühaufsteherin in einem Som-
mergarten denkt. Denn die Sonne bevorzugt ihre Namens-
vetterin und bescheint sie mit ihren Strahlen vor allen anderen 
Gewächsen (siehe rahmen 10). [6]

ス ズ セ
�  Als Primitivelement erhält das Zeichen die Bedeutung Son-

nenblume, mit der wir soeben das abstrakte Schlüsselwort 
früh veranschaulicht haben.

 27 aufgehende Sonne
 旭  Dieses Schlüsselwort lässt sofort an die Inseln im Osten Chi-

nas denken, die damit – aus der Sicht Chinas – zum Land der 
aufgehenden Sonne werden: ein Name, der auch ohne weite-
res mit der japanischen Nationalfl agge in Verbindung gebracht 
wird. Aber zurück zu den Primitivelementen: Falls Sie sich 
schon einmal gefragt haben, warum eigentlich jeden Morgen 
die Sonne wieder aufgeht, sehen Sie hier endlich den kosmi-
schen Kegler, der unseren Feuerball am Ende jeder Nacht wie-
der auf die himmlische Bahn schleudert. [6]

ゼ ソ ゾ タ ハ バ
 28 Generation
 世  Im Allgemeinen denken wir bei einer Generation an einen 

Zeitraum von dreißig (oder zehn plus zehn plus zehn) Jahren. 
Wenn Sie dieses Zeichen in seiner vollendeten Form – nicht 
von seiner Strichfolge her – betrachten, werden Sie drei Zeh-
nen erkennen. Denken Sie beim Schreiben von den unteren 
waagerechten Strichen als «Additionslinien», die unter zu sum-
mierende Zahlen gezogen werden. Damit ergeben dann zehn 
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«plus» zehn «plus» zehn = dreißig. Es ist mit einem Bleistift  
übrigens viel leichter gemacht als in einem Buch gelesen. [5]

パ ヒ ビ ピ フ
 29 Magen
 胃  Für die spezielle Bedeutung der beiden Primitivelemente, aus 

denen dieses Schrift zeichen besteht, werden Sie noch einmal 
zu rahmen 13 und 14 zurückkehren müssen: Fleisch (Körper-
teil) und Gehirn. Dann verrät die Betrachtung dieses Zeichens 
Ihnen, dass der Magen das Körperteil ist, welches das Gehirn 
in Gang hält. Um die Elemente in der richtigen Reihenfolge zu 
halten, denken Sie beim Schreiben ans Gehirn als vom Fleisch 
«unterstützt». [9]

ブ プ
 30 Tagesanbruch
 旦  Das off ensichtliche Zeichen des Tagesanbruchs ist die Sonne, 

die einen ersten Blick über den Horizont wirft  – was dieses 
Schrift zeichen ziemlich genau abbildet. Falls Sie sich nun aller-
dings vorstellen können, wie die Sonne ihren Kopf durch ein 
Loch in Ihrem Fußboden zwängt, werden Sie es leichter fi nden, 
sich daran zu erinnern. [5]

ヘ メ

Wir beenden diese Lektion mit zwei letzten piktographischen Schrift zeichen, 
die zu jenen gehören, die anhand ihrer Form am einfachsten wieder zu erken-
nen, aufgrund ihrer Schreibweise aber am schwierigsten zu behalten sind. Wir 
stellen sie hier vor, um bereits früh zu prüfen, ob Sie bisher auch sorgfältig auf 
die Strichfolge der gelernten Zeichen geachtet haben.

 31 konkav
 凹  Ein besseres Schlüsselwort für dieses Zeichen könnten wir uns 

nicht wünschen! Werfen Sie nur einen Blick darauf: das voll-
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kommene Abbild einer konkaven Linse, vollständig mit ihrer 
eigenen kleinen Einbuchtung (wobei man selbstverständlich 
im Kopf zu behalten hat, dass die Schrift zeichen runde Gegen-
stände mit Ecken versehen). Nun müssen Sie nur noch lernen, 
es zu schreiben. [5]

ュ ユ ョ ヨ ラ
 32 konvex
 凸  Vielleicht hilft  Ihnen dieses Zeichen zu verstehen, warum die 

Chinesen keine Schwierigkeiten haben, konvex und konkav 
auseinander zu halten. Achten Sie auf das sonderbare Gefühl 
beim vierten Strich. Falls er sich jetzt noch gar nicht so merk-
würdig anfühlt, wird er das mit Sicherheit tun, wenn Sie mit 
diesem Buch fertig sind. Sie werden ihn nur sehr wenige Male 
schreiben müssen. [5]

リ ル レ ロ ヮ



Lektion 3

Nach lektion 2 sollten Sie nun eine gewisse Vorstellung davon 
haben, wie man ein scheinbar komplexes und schwieriges Schrift zeichen auf 
einfache Elemente herunterbrechen kann, die anschließend sehr dabei helfen, 
es sich zu merken. Nach dem Durcharbeiten dieser Lektion dürft en Sie ein 
noch klareres Konzept davon gewonnen haben, wie der Kurs angelegt ist. Wir 
fügen stets bloß ein paar Primitivelemente zu den bereits bekannten Zeichen 
hinzu, schauen, wie viele neue Zeichen wir formen können – im Falle dieser 
Lektion insgesamt 18 – und werfen neue Primitive ein, wenn sie uns ausgehen. 
Das machen wir so lange, bis keine Schrift zeichen mehr übrig sind.

In dieser Lektion 3 werden Ihnen auch erstmals Primitivelemente bekannt 
gemacht, die selbst keine Schrift zeichen sind, sondern nur als deren Bausteine 
Verwendung fi nden. Sie sind mit einem Sonderzeichen [�] anstatt einer Num-
mer gekennzeichnet. Es besteht kein Grund, sich die Elemente mit besonderem 
Aufwand einzuprägen. Die schiere Häufi gkeit, mit der die meisten von ihnen 
auft reten, sollte automatisch dazu führen.

 � ein Tropfen
 丶  Die Bedeutung dieses Primitivs ist bereits auf den ersten Blick 

off ensichtlich, der Stoff  jedoch, von dem es einen Tropfen dar-
stellt, kann von Fall zu Fall variieren. Wichtig ist, dass Sie nicht 
an etwas Unbedeutendes wie einen «Tropfen auf den heißen 
Stein» denken, sondern an etwas so Entscheidendes, dass es das 
ganze Bild verändern kann – wie einen Tropfen Arsen im Kaf-
fee der Schwiegermutter. [1]

ワ 丶
�  In den ersten nun folgenden Beispielen wird dieses Primitiv 

von rechts nach links geschrieben, es kann aber auch von 
links nach rechts gekippt sein. Zusätzlich werden wir beob-
achten, dass die hier verwendete handschrift liche Form bis-
weilen nicht mit der gedruckten übereinstimmt. Schließlich 
kann der Tropfen gelegentlich auch ein wenig gestreckt wer-
den (in Fällen, in denen es Ihnen schwer fällt, sich das zu 
merken, hilft  es vielleicht, an eine Pipette zu denken, aus der 
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Tropfen eines beliebigen Stoff es geträufelt werden können). 
Wenn Sie den hier angegebenen handschrift lichen Formen 
folgen, werden Sie keine Fehler machen. Beispiele folgen in 
dieser Lektion.

 �  Spazierstock
 щ  Dieses Primitivelement spricht als Bild für sich: ein Krück- 

oder Spazierstock. Er trägt den Anklang von Lahmheit und all 
jenem, was man mit der Benutzung eines Stocks so verbindet. 
Selten – aber nur sehr selten – wird er auf die Seite gelegt. Wenn 
das passiert, ist er immer durch die Mitte eines anderen Pri-
mitivelements gesteckt. Auf diese Weise müssen Sie sich keine 
Sorgen machen, ihn mit den Primitivbedeutungen der Eins zu 
verwechseln. [1]

 33 selber
 自  Bei diesem Zeichen können Sie an das stilisierte Piktogramm 

einer Nase denken, jenen kleinen Tropfen, den Mutter Natur 
zwischen Ihre Augen hat fallen lassen – oder das, was sich im 
Winter zwischen Ihren Augen rötet und große Tropfen fallen 
lässt. Die Chinesen zeigen auf sich selber, indem sie mit dem 
Finger auf die eigene Nase deuten. Das verschafft   uns eine ein-
fache Möglichkeit, das Zeichen für selber zu behalten. [6]

ワ ヰ ヱ ヲ ン ヴ
�  Dieselbe Bedeutung selber kann beibehalten werden, wenn 

das Zeichen als Primitivelement verwendet wird. Sie dürft en 
es jedoch regelmäßig vorziehen, ihm die Bedeutung Nase 
oder Nüstern zuzuweisen – sowohl, weil das mit der obigen 
Erzählung übereinstimmt, als auch, weil es den ersten Teil 
des Schrift zeichens für Nase darstellt (rahmen 617).

 34 weiß
 白  Weiß ist die Vereinigung aller Primärfarben. Das sehen wir, 

wenn ein Prisma die Strahlen der Sonne zerlegt. Daher ergibt 
ein einzelner Tropfen Sonne weiß. [5]
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ヵ ヶ ・ ー ヽ
�  Als Primitiv kann dieses Zeichen entweder seinen Sinn 

weiß behalten oder die plastischere Bedeutung eines weißen 
Vogels oder einer weißen Taube annehmen. Letzteres ergibt 
sich daraus, dass das Zeichen an der Spitze des Schrift zei-
chens für Vogel erscheint, zu dem wir später kommen wer-
den (rahmen 1438).

 35 hundert
 百  Als die Japaner die chinesischen Schrift zeichen übernahmen, 

spielten sie oft mals mit den Formen herum, um interssante 
Verbindungen zu fi nden. So tauft en sie zum Beispiel den 99. 
Geburtstag als Beginn eines «weißen Jahres», weil weiß das 
Schrift zeichen ist, das übrig bleibt, wenn man eins von hundert 
abzieht. [6]

ヾ ㈱ ㈲ ㈹ ㊤ ㊥
 36 Seife
 皂  Was auch immer die Farbe der Seife sein mag, auf die sich die-

ses Zeichen bezieht – sie erfüllt ihre Aufgabe und macht einen 
sauberen Schnitt mit Schmutz und Dreck. Das ist allerdings zu 
abstrakt und überdies ein Wortspiel mit dem zweiten Primitiv-
element, und so wollen Sie sich vielleicht lieber vorstellen, dass 
Sie die Seife unter einem Mikroskop betrachten und dabei wir-
belnde kleine Messerchen erkennen, welche die Dreckklumpen 
nach und nach in kleine Würfelchen schneiden, bis alles wieder 
weiß ist. [7]

㊦ ㊧ ㊨
 37 alt
 舊  Wie viele von uns, brauchen auch Tage einen Spazierstock zum 

Herumlaufen, wenn sie alt werden. Denken Sie einfach an den 
Ausdruck «die guten alten Zeiten» und taufen Sie ihn in «die 
guten alten Tage» um, und für den Krückstock ist gesorgt. [5]
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㌃ ㌢
 38 Mitte
 中  Die Elemente sind hier Spazierstock und Mund. Die besondere 

Konnotation des Schlüsselworts werden wir mit der Lebens-
mitte in Verbindung bringen, die auch deswegen so heißt, weil 
es die Zeit in Ihrem Leben ist, in der Sie mit einer zunehmenden 
Mitte zu kämpfen haben. Diese Zunahme beruht häufi g darauf, 
dass man mehr isst und sich weniger bewegt. Dieses Schrift zei-
chen zeigt das groteske Bild eines Menschen mit einem in den 
Mund gekeilten Spazierstock. Auf diese Weise kann er leichter 
Essen hineinschaufeln, ohne sich von anstrengenden Kaubewe-
gungen stören zu lassen. [4]

㌣ ㌦ ㌧ ㌫
 39 tausend
 千  Dieses Zeichen ist beinahe zu simpel, um es auseinander zu 

nehmen, aber werfen Sie zu Übungszwecken dennoch einen 
Blick auf die Pipette oben und die Zehn unten. Fügen Sie nun 
die Elemente zusammen, indem Sie sich vorstellen, aus einer 
Pipette zwei weitere Nullen neben die Zahl zehn zu träufeln, um 
aus ihr eine Tausend zu machen. [3]

㌶ ㌻ ㍉
 40 Zunge
 舌  Das Primitiv Mund und das Schrift zeichen für tausend ergeben 

wie von selbst das Abbild einer Zunge, wenn man an tausend 
Münder denkt, die alle gleichzeitig dasselbe sagen. Denn dann 
sprechen sie, wie wir es zu nennen pfl egen, «mit einer Zunge». 
Es ist leicht, die Verbindung zwischen der Redewendung und 
dem Schrift zeichen zu sehen, wenn Sie das Bild ganz wörtlich 
nehmen: Eine einzige Zunge wird von Mund zu Mund herum-
gereicht. [6]

㍊ ㍍
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 41 Liter
 升  Denken Sie an eine Ein-Liter-Karaff e (von der Art, in der man 

Getränke serviert), die jedoch nicht mit Milch oder Wein gefüllt 
ist, sondern mit tausend spitzen Nadeln. Sie mögen sich fragen, 
was die dort machen, aber die Antwort ist einfach: Es handelt 
sich um eine Art Sportgetränk für einen Roboter (vgl. für Men-
schen später auch rahmen 148). [4]

㍑ ㍗ ㍻ ㍼
 42 Pille
 丸  Eine Geißel der modernen Sportarten ist das Aufputschen (auch 

«Doping» genannt) mit leistungssteigernden Drogen gewor-
den – winzige kleine Pillen, die aus ehrlichem Wettkampf ein 
mörderisches Geschäft  gemacht haben. Zu unserem Schrecken 
stellen wir fest, dass diese Unsitte nun auch das Kegeln erreicht 
hat – am Gürtel dieses Keglers erkennen Sie ein Pillendöschen, 
aus denen der Gute sich vor jedem Wurf bedient, als handele 
es sich um Tic-Tacs. Dann macht er sich ans Pulverisieren der 
Kegel. [3]

㎡ ㏄ ㏍
�  Als Primitivelement nimmt dieses Zeichen die Bedeutung 

eines Pillendöschens oder -fl äschchens an.

Wir haben bereits ein Beispiel dafür gesehen, wie man Primitive mittels ande-
rer Primitive herstellt, als wir den Tagesanbruch aus Sonne und Fußboden 
zusammengesetzt haben (rahmen 30). Wir wollen dieses Vorgehen gleich 
noch anhand zweier weiterer Beispiele demonstrieren, damit wir von nun an so 
verfahren können, ohne gesondert darauf hinzuweisen.

 43 Weissagung
 卜  Dies ist das Bild einer Wünschelrute, zusammengesetzt aus 

einem Spazierstock und einem Tropfen, jedoch einfach genug, um 
es sich als Piktogramm zu merken. Stattdessen können Sie auch 
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an einen Zauberstab denken. In beiden Fällen sollte das Zeichen
Bilder von Weissagung oder Magie heraufb eschwören. [2]

一 丁
�  Wenn wir dieses Zeichen als Primitiv verwenden, bleiben 

wir bei der Bedeutung einer Wünschelrute oder eines Zau-
berstabs.

 44 wahrsagen
 占  Hier handelt es sich um eines jener Schrift zeichen, deren Ein-

fachheit eine schiere Freude ist: Eine Wünschelrute mit einem 
Mund steht für das Wahrsagen.
 Beachten Sie, wie der Verlauf von oben nach unten (in dem 
die Zeichen generell geschrieben werden) auch die Reihenfolge 
der Elemente unserer Erzählung und des Schlüsselworts selbst 
wiedergibt: zuerst die Wünschelrute, die auf magische Weise der 
Zukunft  gewahr macht, dann der Mund, der ausspricht, was sie 
besagt. So etwas wird nicht immer möglich sein, aber wo es das 
ist, hat das Gedächtnis fast nichts mehr zu tun. [5]

且 丕
 45 oben
 上  In Richtung der beiden Präpositionen «oben» und «unten» deu-

ten wir üblicherweise mit dem Finger. Die Schrift zeichen folgen 
dieser Usance jedoch nicht, so dass wir etwas anderes leicht zu 
Behaltendes wählen müssen. Die Primitive zeigen einen Zau-
berstab, der oben auf dem Fußboden steht – «magisch», sozu-
sagen. Gehen Sie gleich weiter zum nächsten Rahmen, da diese 
beiden zusammengehören und am besten als Einheit gelernt 
werden – so wie auch die Worte oben und unten jeweils anein-
ander denken lassen. [3]

世 丗 丘
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 46 unten
 下  Hier sehen wir unseren famosen Zauberstab aus eigener Kraft  

unten an der Zimmerdecke hängen – vermutlich haben Sie 
schon geahnt, dass so etwas passieren würde. Die Formen in die-
sem und dem vorigen Rahmen liefern uns nicht nur zwei neue 
Schrift zeichen, sondern dienen auch dazu, den Unterschied 
zwischen den Primitiven Zimmerdecke und Fußboden zu illust-
rieren: Alles hängt davon ab, ob der einzelne waagerechte Strich 
über oder unter dem zugehörigen Primitivelement steht. [3]

丙 业 东
 47 Steckkarte
 卡  Das Schlüsselwort Steckkarte steht üblicherweise für jene 

Bestandteile eines Rechners, die man mit wenig Aufwand ein- 
oder ausbauen kann. Es soll hier zudem auch für andere Karten 
stehen, die man irgendwo hineinstecken kann, wie Kunden- 
oder Kreditkarten (tatsächlich wird das Zeichen mit all die-
sen Bedeutungen verwendet). Als Bild bietet sich vielleicht am 
nächstliegenden das einer Ladeninhaberin an, die Ihre Kredi-
karte in ihrem Lesegerät heft ig von oben nach unten und zurück 
schiebt, um Ihren Kauf abzurechnen. Stellen Sie sich nun vor, 
wie sie dies mit wachsender Ungeduld so schnell und heft ig tut, 
bis Ihre arme kleine Karte sich zu einem dünnen Streifen Plas-
tik abgerieben hat. Alternativ können Sie sich vorstellen, wie 
Sie dasselbe mit Ihrer neuen, aber leider nicht ganz passenden 
Grafi kkarte tun, bis Sie sie zu rauchendem Elektronikschrott 
verarbeitet haben. [5]

丞 両 並 个 中
 48 hervorragend
 卓  Das Wort hervorragend beschreibt besondere Leistungen und 

Verdienste. Also müssen Sie – anhand der Primitivelemente 
Zauberstab und Sonnenblume – nur an den hervorragends-
ten Magier denken, dessen Markenzeichen eine Sonnenblume 
als Zauberstab ist – mit der er wie ein Blumenkind die Welt in 
Liebe und Frieden taucht. Oder stellen Sie sich einen Zauber-
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stab vor, der aus einer Sonnenblume in Ihrem Garten hervor-
ragt. Pfl ücken Sie ihn und amüsieren Sie sich damit! [8]

丮 丯 丱

Die beiden letzten Zeichen dieser Lektion sind ein gutes Beispiel dafür, wie 
man aus einem Primitivelement ein neues Schrift zeichen bilden kann, welches 
dann wiederum zu einem neuen Primitiv für ein weiteres Zeichen wird. Dies 
wird häufi g geschehen, so dass es gut ist, von Anfang an darauf zu achten.

 � Sprühregen
 ①  Hier ist unser erstes von vielen Beispielen für ein Primitiv, das 

aus anderen Primitiven besteht, ohne selbst als Schrift zeichen 
behandelt zu werden Unten befi ndet sich das Element (zugleich 
ein Schrift zeichen) für früh oder Sonnenblume. Oben steht eine 
Nadel. Praktischerweise fällt nun der Sprüh- oder Nieselregen 
oft  schon früh morgens auf die Sonnenblumen und sticht wie 
kleine feuchte Nadeln in die Gesichter und durch die Hemden 
von Wanderern, die im «Frühregen» durch die Sonnenblumen 
ziehen, vallera! [8]

丸 丹
 49 Dynastie
 朝  Es fällt leicht, sich eine der großen chinesischen Dynastien mit 

all ihrer Glorie vorzustellen. Nun müssen wir nur noch heraus-
arbeiten, was die Elemente Mond und Sprühregen damit zu tun 
haben. 
 Dies wird jedoch möglich, wenn wir uns vor Augen führen, 
dass sich der Erfolg einer Herrscher-Dynastie stets nach der 
Fruchtbarkeit des Landes bemaß, da gute Ernten als Zeichen 
vom Himmel gewollter Herrschaft  galten. Um also an der Macht 
zu bleiben, mußte sich das Oberhaupt der Dynastie einen Trick 
einfallen lassen. Sein ganzes, riesiges Land versorgte er regel-
mäßig mit feinem Sprühregen, indem er diesen in der Sichel des 
nächtlichen Mondes sammeln ließ. Neben seinem Th ron befand 
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sich ein Hebel mit einem Seil, das am oberen Ende jener Sichel 
befestigt war. Bei Mondschein zog der dynastische Herrscher 
dann an seinem Hebel und tauchte das Land in feinen Sprühre-
gen – das Volk war’s wegen der guten Ernten zufrieden, und die 
Dynastie blieb aufrecht erhalten. [12]

主 丼 丿
 50 verhöhnen
 嘲  Wenn Sie die Elemente dieses Schrift zeichens ablesen, erhal-

ten Sie etwas wie: «sich das Maul über die Dynastie zerreißen». 
Wenn wir daran denken, wie gern die Menschen aller Zeiten 
ihre Herrschenden verhöhnt haben – wenn auch oft mals hinter 
vorgehaltener Hand – könnte uns kaum ein besseres Bild für 
das Schlüsselwort einfallen. Damit die Erklärung aber grafi sch 
bleibt und nicht zu rational gerät, können Sie sich das Zerreißen 
des Mundes natürlich auch als grausame Strafe für das Verhöh-
nen vorstellen, wenn die Vertreter der herrschenden Dynastie 
davon erfahren hatten und ihrerseits allen Menschenrechten 
Hohn sprachen. [15]

乂 乃



Lektion 4

Auch auf die Gefahr hin, ein wenig zu schnell fortzuschreiten, 
werden wir jetzt drei neue Primitivelemente einführen, die sich aufgrund ihrer 
Häufi gkeit oder Form alle sehr leicht merken lassen. Behalten Sie aber stets im 
Kopf: Es besteht kein Anlass, die Primitive als solche zu studieren. Sie werden 
systematisch präsentiert, um ihr Erlernen zu automatisieren.

 � Tierbeine
 ②  Wie die beiden, die ihm noch folgen, ist dieses Primitiv kein 

eigenständiges Schrift zeichen, obwohl es sich mutmaßlich 
von 八 herleitet – dem Schrift zeichen, das wir bereits für acht 
gelernt haben. Es befi ndet sich immer unter dem Primitiv, auf 
das es sich bezieht. Es kann für die Beine einer beliebigen Tier-
art stehen: alles von den säulenartigen Stampfern eines Elefan-
ten über die Tentakel eines Oktopoden bis hin zu den Spindel-
beinchen einer Spinne. (Das einzige nicht erlaubte «Tier» ist 
unser Freund «Homo sapiens», dessen Beine ihren Auft ritt in 
rahmen 56 haben werden.) Selbst dort, wo der Begriff  «Beine» 
metaphorisch für die Beine eines Möbelstücks verwendet wird, 
entscheidet man sich am besten für die Assoziation mit Tier-
beinen. [2]

么 义
 � gefesselt
 勹  Bei dem Element mit der Bedeutung gefesselt handelt es sich 

um eine Einfassung, die andere Elemente umschließen oder 
selbst komprimiert werden kann, falls es nichts einzufassen 
gibt. Wenn Letzteres der Fall ist – üblicherweise, weil nicht 
genug Platz ist – und das Zeichen oben steht, wird der kleine 
Haken am Ende weggelassen, so wie hier: 3.
 Die Bedeutung ist im Sinne von «gefesselt und geknebelt» zu 
verstehen. Wenn Sie Schwierigkeiten haben, sich zu merken, 
wann dieses Element als Einfassung dient (mit Haken) und 
wann nicht (ohne Haken), können Sie im ersten Fall an ein 
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Seil und im zweiten an eine Kette (im Sinne von «angekettet») 
denken. [2]

伲 伳
 � Hörner
 ③  Dieses Primitiv erscheint normalerweise über dem Element, 

auf das es sich bezieht, und es ist üblicherweise am ersten waa-
gerechten Strich befestigt, oder beinahe befestigt, der unter ihm 
kommt. Die Hörner können nie einfach in der Luft  hängen. 
Wenn kein Strich verfügbar ist, wird eigens ein waagerechter 
(wie eine Eins) hinzugefügt. Das letzte Schrift zeichen in dieser 
Lektion zeigt ein Beispiel.
 Der Bedeutungsumfang des Elements ist weit genug, um die 
Hörner von Stieren, Widdern, Ziegen oder gar das Geweih 
eines Elchs einzuschließen, hingegen nicht die gleichnamige 
Familie von Musikinstrumenten. Wie bei anderen Elementen 
mit derart «off ener» Bedeutung legen Sie sich am besten auf 
eine einzige fest, die Sie am anschaulichsten fi nden, und bleiben 
dann bei diesem Bild. [2]

侠 価
 51 nur
 只  Wenn wir auf abstrakte Schlüsselwörter wie dieses treff en, 

erhalten wir am besten ein Bild, indem wir uns einen umgangs-
sprachlichen und prägnanten Satz vergegenwärtigen, in dem 
das Wort vorkommt. Denken wir zum Beispiel an den Aus-
druck: «Das gibt’s nur einmal!» Stellen wir uns dazu dann einen 
Anreißer vor einer Schaubude vor, der in seinem Zelt eine son-
derbare Kreatur ausstellt, die nur aus einem riesigen Mund und 
zwei dünnen Tierbeinchen besteht. [5]

乍 乎
 52 Muschel
 貝  Als wir in rahmen 15 das Schrift zeichen (und Primitivelement) 

für Auge lernten, schlugen wir vor, im Geiste die beiden Mittel-
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striche zusammenzubiegen, um das Abbild einer Iris zu erhal-
ten. Das vereinfachte Primitivelement Auge tut das gleiche, nur 
auf ein wenig gegenwartskünstlerischere Art und Weise: Anstatt 
die Iris mit zwei waagerechten Strichen zu zeichnen, zeichnet es 
sie senkrecht. Achten Sie darauf, wie der erste senkrechte Strich, 
der durch das Auge verläuft , mit dem ersten Strich des Elements 
Tierbeine «zusammenfällt» – des zweiten Elements, aus dem 
dieses Schrift zeichen besteht. Es gibt übrigens nur zwei Fälle, in 
denen dies geschieht: hier und in rahmen 58.
 Um alles zusammenzufügen, stellen Sie sich eine mutierte 
Muschel mit einem einzigen riesigen Auge vor, die auf ihren 
kleinen dünnen Tierbeinchen den Strand unsicher macht und 
dabei die Sonnenanbeter zu Tode erschreckt. [4]

乏 乒 乓 乖
�  Bei der Benutzung als Primitiv wird, zusätzlich zu jeder Art 

von Muscheln, oft  die Bedeutung Geld gelegen kommen, da 
in altertümlichen Gesellschaft en Muschelschalen häufi g als 
Währung im Tauschhandel Verwendung fanden.

 53 aufk leben
 貼  Hier haben wir eine Muschel (gestalten Sie sich das so konkon-

kret wie möglich und denken Sie deshalb beispielsweise an eine 
Auster, die Sie schon einmal gesehen haben), die ihrem Pan-
zer ein Poster aufk lebt, um damit ihre Dienste in der dubiosen 
Wahrsager-Branche anzubieten. Stellen Sie sich die Schwie-
rigkeiten vor, die sie dabei hätte, ihren Rücken mit dem Leim-
pinsel einzustreichen, und sehen Sie sie dann durch die Gegend 
stapfen und rufen: «Sage wahr! Sage wahr!» [9]

亡 亢
 54 keusch
 貞  Nehmen Sie nun das vorige Primitiv (die Muschel), stellen 

Sie einen Zauberstab darauf, und Sie erhalten das Zeichen für 
keusch. Denken Sie an ein Liebespaar von Venusmuscheln, von 
denen eine auf Reisen gehen muss. Um sicherzustellen, dass die 
geliebte andere während der Abwesenheit ihrem «Austerogen»-
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Überschuss nicht nachgibt und auch keusch bleibt, klopft  die 
abreisende beim Aufb ruch mit einem Zauberstab auf die noch 
schlafende Partnerin, um sie bis zur Rückkehr wie magisch zu 
versiegeln. [6]

交 亥
 55 Mitglied
 員  Wie erreichen wir es, dass ein Mund über einer Muschel Mit-

glied bedeutet? Ganz einfach. Denken Sie daran, dass gestan-
dene Senioren eines Vereins sich von Neumitgliedern ungern 
Ratschläge erteilen lassen – die Traditionen könnten ins Wan-
ken geraten! Übertreiben Sie diese Erkenntnis und machen Sie 
sie plastischer, indem Sie sich eine Sitzung vorstellen, auf der 
allen einfachen Mitgliedern der Mund mit einer Muschel zuge-
klemmt worden ist. So herrscht angenehme Ruhe, und kein 
Mitglied vermag die Ausführungen der Altvordern im Vor-
stand zu stören. [7]

亮 亳
 56 Jugendlicher
 儿  Stellen Sie sich diese beiden Striche als die langen – wirklich 

l-a-a-a-n-g-e-n Beine eines Jugendlichen vor, der stets schnel-
ler aus seinen Kleidungsstücken herauswächst, als seine Eltern 
sie nachkaufen können. Wie dem auch sei, «Beine» müssen sie 
ihm ganz sicher nicht mehr «machen», denn das ist das einzige, 
was dieser Jugendliche schon reichlich hat. [2]

仔 仕
�  Als Primitivelement wird diese Form Menschenbeine bedeu-

ten.

 57 wie viele?
 几  Zusätzlich zu der hauptsächlichen Bedeutung von wie viele 

kann dieses Zeichen auch die Zweitbedeutung eines «kleinen 
Tischleins» tragen. Aus etymologischen Gründen, die hier zu 
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viele Erläuterungen erfordern würden, kann es auch Wind 
bedeuten, und zwar sowohl in der obigen Form als auch mit 
dem letzten Strich kürzer «abgehakt» (♪). Dem vollständigen 
Zeichen für Wind werden wir erst in rahmen 1170 begegnen. 
 Um das Zeichen mit seiner Hauptbedeutung zu verbinden, 
denken Sie an die Zeilen aus «Die Antwort weiß ganz allein 
der Wind», dem Antikriegs-Lied aus den 1960ern, das begann: 
«Wie viele Straßen auf dieser Welt…?» Oder fragen Sie nach 
den Stundenkilometern der Windgeschwindigkeit vor Sylt. Wie 
viele?! [2]

会 伜
�  Für das Primitivelement bleiben wir bei der Bedeutung 

Wind und, mindestens einmal, Tischlein.

 58 sehen
 見  Die Elemente, aus denen sich das Schrift zeichen für sehen 

zusammensetzt, sind das Auge, das fest auf zwei Menschenbei-
nen steht. Wie wir bei dem Element Muschel ein paar Rahmen 
zuvor gesehen haben, wird die Iris des Auges mit einem ein-
zigen senkrechten Strich geschrieben, der hier mit dem ersten 
Strich der Menschenbeine zusammenfällt.
 Sicherlich befi ndet sich unter Ihren Erfahrungen ein lebhaft es 
Bild, das nur darauf wartet, zum Erlernen dieses Zeichens her-
angezogen zu werden… [4]

亹 亼 什 仁
 59 Ursprung
 元  Die Genesis, das erste jener erstaunlichen Sammlung von 

Büchern, die wir die Bibel nennen, erzählt uns vom Ursprung 
aller Dinge. Sie berichtet uns, wie alles erschaff en wurde, und 
dass, als der Schöpfer sich des Menschen annahm, er zwei von 
ihnen machte – einen Mann und eine Frau. Während wir zwar 
annehmen, dass auch zwei von jeder anderen Kreatur erschaf-
fen wurden, wird uns desgleichen nicht berichtet. Daher benö-
tigen wir nur eine Zwei und ein Paar Menschenbeine, um zu 
dem Schrift zeichen für Ursprung zu gelangen. [4]
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仄 仆
 60 Buchseite
 頁  Hier müssen wir eine Muschel in eine Buchseite verwandeln. 

Die Eins obenauf verrät uns, dass es sich um ein recht kurzes 
Buch handeln wird (mit sogar nur einer einzigen Seite). Stellen 
Sie sich einfach vor, auf der Schale einer Auster befände sich 
ein Titel – zum Beispiel: «Perle der Weisheit» – und öff nen Sie 
dann die eine Seite Ihres wundersamen Buches, auf der ein ein-
ziger strahlender Tropfen Weisheit Sie erwartet, ein meisterhaf-
tes Gedicht von Mutter Natur. [6]

他 仗 付 仙 仝 仞
�  Als Primitiv erhält dieses Zeichen die unverwandte Bedeu-

tung Kopf (vorzugsweise eines vom Körper abgetrennten).

 61 starrköpfi g
 頑  Dieses Schrift zeichen bezieht sich auf die unveränderliche Hal-

tung in den Köpfen derer, die an ihren ursprünglichen Ideen oder 
Planungen festhalten, ohne sich von zwischenzeitlichen Ereig-
nissen auch nur im mindesten beirren zu lassen. Diese Erklä-
rung ergibt zwar einen Sinn, ist jedoch schwierig zu behalten, 
weil das Wort «ursprünglich» zu abstrakt ist. Gehen Sie daher 
zurück zum im vorletzten Rahmen verwendeten Bild – Adam 
und Eva im Garten Eden – und versuchen Sie es noch einmal: 
Alle Starrköpfi gkeit geht unmittelbar auf den Ursprung zurück 
– auf zwei Brüder, von denen jeder starrköpfi g seine Lebens-
weise verteidigte und den gemeinsamen Gott bat, sie zu segnen. 
Abel hielt am Ackerbau fest, Kain an der Viehzucht. Stellen Sie 
sich die beiden mit riesigen, angeschwollenen Köpfen vor, wie 
jeder mit zum Zerreißen gespannten, starren Halsmuskeln um 
die himmlische Gunst wetteifert. Kein Wunder, dass bald dar-
auf etwas Schlimmes geschah! [10]

伒 伓
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 62 gewöhnlich
 凡  Während wir etwas Unzureichendes als «Tropfen auf den heißen 

Stein» bezeichnen, schlägt uns das Schrift zeichen für gewöhn-
lich das Bild eines «Tropfens im Wind» vor. Um das Bild so haf-
ten zu lassen wie jenes mit dem Stein, halten Sie inne, denken an 
etwas wirklich durch und durch Gewöhnliches und sagen dann 
«Das ist doch nur ein Tropfen im Wind»– und stellen sich vor, 
wie das eigentlich aussehen würde. [3]

会 伜 伝
 63 Muskel
 肌  Zu den geläufi geren Arten der Kraft probe zählt, den örtlichen 

Muskelprotz zum Armdrücken auf einem Tischlein herauszu-
fordern. Das stellt das hier gezeigte Bild mit den Elementen 
Körperteil und Tischlein dar. Der Muskel ist also jener Teil des 
Körpers, den Sie dadurch testen, dass Sie ihn wortwörtlich auf 
das Tischlein legen müssen. [6]

伯 估
 64 belastet
 負  Oben haben wir die verdichtete Form von gefesselt, unten die 

vertraute Muschel. Stellen Sie sich nun zwei Austern vor, die 
einen Kampf bis auf die letzte Schale ausgetragen haben. Die 
Unterlegene, wird – wie im Schrift zeichen dargestellt – mit See-
tang im Haushalt des triumphierenden Siegers angekettet und 
dort in Sklaverei mit allen Aufgaben des Haushalts belastet. 
(Stellen Sie sich den Besiegten von der Last der Kette – und der 
Arbeit – gebeugt vor, um die Belastung und den entsprechen-
den Gesichtsausdruck deutlich herauszustellen.) [6]

伴 伶
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 65 zehntausend
 万  Das Chinesische zählt größere Zahlen in Grundeinheiten zu 

zehntausend – anders als der Westen, der nach 1.000ern vor-
geht (so würde zum Beispiel ein Chinese die Zahl 50.000 als 
«fünf Zehntausende» lesen, als ob sie sich «5.0000» schriebe). 
Da in beiden Grundfällen – 1.000 und «1.0000» – eine Eins 
die jeweils zugehörigen Nullen an sich fesselt (veranschaulicht 
durch den Punkt), setzen sich die Elemente im Chinesischen 
folgerichtig zu zehntausend zusammen. [3]

似 伽 佃
 66 gleichmäßig
 勻  Die beiden Primitivelemente gefesselt und zwei (in der handge-

schriebenen Form klarer zu erkennen) verbinden sich hier, um 
die Bedeutung gleichmäßig darzustellen. Wenn Sie zwei Leute 
aneinander fesseln müssen, sollten Sie darauf achten, dass Sie 
sie gleichmäßig umwickeln, damit es keine Lücken in der Fes-
selung gibt und die beiden ihre Kräft e nicht vereinen und so die 
Fesseln sprengen können. Deswegen zeigt dieses Schrift zeichen 
Ihnen hier eine spezielle Fesselungs-Technik, mittels derer Sie 
das Seil in schön gleichmäßigen Wicklungen abrollen. Sehr 
nützlich, falls es einmal dazu kommen sollte. [4]

但 佇
 67 Satz
 句  Kombinieren wir die beiden Primitive gefesselt und Mund mit-

einander, erkennen wir auch, wie das Schrift zeichen die Bedeu-
tung eines Satzes annehmen kann. Schließlich besteht ein Satz 
aus nichts als Worten, die wir nach den Regeln der Orthogra-
phie und Grammatik gefesselt haben, damit wir sie in den Mund 
nehmen können. [5]

低 住
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 68 Zeitraum von zehn Tagen
 旬  «Primidi, duodi, tridi…», so lasen sich die französischen 

Wochentage ab 1793. Der Mathematiker Gilbert Romme hatte 
eigens für die «Republikanische Ära» einen Kalender entwor-
fen, der die Monate in jeweils drei «Wochen» zu zehn Tagen 
auft eilte. Einen solchen Zeitraum von zehn Tagen kennen 
auch die chinesischen Zeichen, wenngleich natürlich schon ein 
wenig länger und aus anderem Grund. In Frankreich befreite 
Napoleon Bonaparte die auf so ungewöhnliche Weise gefessel-
ten Tage bereits 1806 wieder, indem er die Rückkehr zur ver-
trauten Siebenerfolge anordnete. [6]

作 佝
 69 Schöpfl öff el
 勺  Wenn Sie die Tropfen einer Flüssigkeit – wie Wasser, Suppe, 

Limonade – fesseln wollen, benutzen Sie dazu am besten einen 
Schöpfl öff el. Erkennen Sie den letzten Tropfen im Schöpfl öf-
fel? [3]

佞 佩
 70 das «Schwarze»
 的  Die Elemente weißer Vogel und Schöpfl öff el lassen ohne weite-

res an das «Schwarze», den Mittelpunkt einer Zielscheibe, den-
ken, wenn Sie sich einen rostigen alten Schöpfl öff el vorstellen, 
in dessen Mitte ein winziger weißer Vogel gemalt ist. Jedes Mal, 
wenn Sie treff en (dann natürlich eigentlich ins «Weiße»), stößt 
er ein heiseres «Piep» aus. 
 Es handelt sich um das am häufi gsten benutzte Schrift zeichen 
im Chinesischen, das eine Reihe allgemeiner grammatischer 
Funktionen erfüllt – allerdings bedeutet es eben auch das 
«Schwarze». [8]

佻 佼
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 71 Haupt
 首  Wenn wir dieses Schrift zeichen von oben nach unten lesen, 

erhalten wir: Hörner . . . Nase. Diese Elemente beschwören 
einen ausgestopft en Elchkopf mit riesigem Geweih und langen 
Nüstern vor unser inneres Auge. Statt des Wortes «Kopf» (ver-
gleiche rahmen 60) wählen wir hier jedoch «Haupt», um die 
häufi ge metaphorische Verwendung für allerlei Oberhäupter 
zu betonen, einschließlich der Staatsoberhäupter. Es könnte 
daher helfen, neben dem Elch eine Anzahl von diesen an der 
Wand hängen zu sehen, jeweils ebenso ausgestattet mit einem 
Geweih und einer Mordsnase.
 Hier erhalten wir einen guten Blick darauf, was wir bei der 
Einführung des Elements Hörner bereits gesagt hatten: Sie kön-
nen niemals frei in der Luft  hängen, sondern benötigen gege-
benenfalls einen waagerechten Sonderstrich um solches – wie 
hier – zu verhindern. [9]

侠 価 侫 侭



Lektion 5

Das ist so ziemlich alles, was wir im Rahmen unseres Vorha-
bens mit den bislang angesammelten Teilen zustande bringen können. Wenn 
wir jedoch Stück für Stück neue Primitivelemente zu den uns schon bekannten 
hinzufügen, steigt die Anzahl der formbaren Schrift zeichen sprunghaft  an.

Wenn wir die in diesem Kursus behandelten 3.000 Schriftzeichen nicht 
auf zwei Bücher auft eilen würden, könnten wir bereits eine Vielzahl anderer 
Schrift zeichen erlernen. Nur um Ihnen eine Vorstellung von den Möglichkei-
ten zu verschaff en, folgen hier einige mitsamt ihren Bedeutungen (die Sie sich 
jetzt allerdings nicht einprägen sollten): 吋 (Maßeinheit Englischer Zoll), 罩 
(einhüllen), 咒 (verfl uchen), 咱 (wir, einschließlich) und 囂 (Tumult).

Während viele Erzählungen aus den vorigen Lektionen komplexer sind 
als die meisten aus den späteren Kapiteln, bleiben sie doch die ersten, die Sie 
je gelernt haben, und werden Ihnen deshalb vermutlich kaum Schwierigkei-
ten bereiten. Allerdings fragen Sie sich mittlerweile vielleicht, wie Sie an eine 
Wiederholung des Gelernten herangehen sollen. Es reicht eindeutig nicht aus, 
nur die bereits bearbeiteten Seiten durchzublättern, weil schon die Reihenfolge 
der Zeichen zu verräterisch wäre. Die für viele Leute beste Methode ist, sich 
einen eigenen Satz Karteikarten anzufertigen, den man beim Durcharbeiten 
des Buchs vervollständigen kann.

Falls Sie nicht bereits von sich aus damit begonnen haben, können Sie Fol-
gendes versuchen: Besorgen Sie sich dünnen Karton (von ungefähr der doppel-
ten Dicke normaler Karteikarten), unliniert und halbmatt. Schneiden Sie ihn 
zu Karten von 9 cm Länge und 6 cm Breite zurecht. Auf die eine Seite zeichnen 
Sie in den oberen zwei Dritteln der Karte mit Kugelschreiber eine große Dar-
stellung des Schrift zeichens (mit Füllfederhaltern oder Filzstift en Geschrie-
benes neigt zum Verschmieren durch Feuchtigkeit, wenn Sie die Karte lange 
in den Händen halten). In der rechten unteren Ecke notieren Sie die Num-

mer des Rahmens, in dem 
das Zeichen steht. Auf die 
Rück seite schreiben Sie in 
die obere linke Ecke die 
Schlüsselwort-Bedeutung 
des Schrift zeichens. Ziehen 
Sie anschließend einen 
Strich entlang der Karten-
mitte und einen zweiten 
Strich ungefähr 2 cm dar-

unten

Zimmerdecke mit 
Zauberstab unten东

46
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unter. Den Platz zwischen beiden Linien können Sie für Notizen verwenden, 
die Sie vielleicht später dafür benötigen, sich an Primitivelemente oder Erzäh-
lungen zu erinnern, welche Sie zum Erlernen des Schrift zeichens verwendet 
haben. Füllen Sie ihn nur aus, wenn es nötig ist, aber fertigen Sie eine Karte für 
jedes Zeichen an, sobald Sie es gelernt haben. 

Den Rest des Platzes auf der Karte werden Sie jetzt noch nicht brauchen. 
Wenn es später daran geht, sich die Lesungen der Schrift zeichen anzueignen, 
können Sie den Raum über den Doppelstrichen dazu benutzen. Die untere Kar-
tenhälft e kann auf beiden Seiten frei gelassen werden, um Zeichen-Komposita 
(Vorderseite) und ihre Lesungen und Bedeutungen (Rückseite) hinzuzufügen.

Eine letzte Anmerkung zum Wiederholen. Sie haben sich wahrscheinlich 
bereits angewöhnt, das Schrift zeichen beim Einprägen mehrmals zu schreiben 
– ob es nötig ist oder nicht – und Zeichen, die Sie sich nur schwer merken kön-
nen, noch öfter zu schreiben. Es ist wirklich nicht erforderlich, ein Zeichen 
öft er als einmal zu schreiben, es sei denn, Sie haben Schwierigkeiten mit der 
Strichfolge und wollen ein besseres «Gefühl» für sie entwickeln. Wenn Ihnen 
ein Zeichen Schwierigkeiten bereitet, verwenden Sie Zeit darauf, die Bilderspra-
che seiner Erzählung klarer auszugestalten. Das Zeichen einfach noch einmal 
zu schreiben, wird einen bei Ihnen vielleicht noch verbliebenen latenten Ver-
dacht bestärken, dass die «erprobte und bewährte Methode» des Lernens durch 
Wiederholung die einzig verlässliche sei – was genau das Vorurteil ist, das wir 
ausräumen wollen. Wiederholen Sie ausserdem nur vom schlüsselwort 
zum zeichen, nicht andersherum. Die Begründung dafür wird, zusammen 
mit weiteren Anmerkungen zum Th ema Wiederholung, später folgen.

Nun sind wir bereit, wieder an die Arbeit zu gehen, indem wir nach und 
nach neue Primitive hinzufügen und schauen, welche weiteren Schrift zeichen 
sie uns formen lassen. In dieser Lektion werden wir 21 neue Zeichen behan-
deln.

 72 gerade
 直   Stellen Sie sich vor, die ersten beiden Elemente, zehn Augen, 

würden sich auf eine Gruppe von fünf Wissenschaft lern bezie-
hen, die gemeinsam an einem streng geheimen, mit Millionen 
von Euro geförderten Projekt arbeiten. Es geht darum, ohne die 
Hilfe besonderen Geräts einen geraden Strich auf dem Fußbo-
den zeichnen zu können. Am Ende bestätigen alle zehn Augen, 
dass er vollkommen gerade ist – was keinen Zweifel daran lässt, 
dass die Verwendung der Regierungsgelder gerechtfertigt war. 
Zeit, sich um weitere Forschungsmittel zu bemühen.
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 Achten Sie darauf, wie die ersten beiden Striche des Elements 
Auge ein wenig verlängert werden, damit sie den letzten Strich 
berühren können. Das gleiche wird in den folgenden drei Schrift -
zeichen geschehen, sowie auch später, so dass Sie die unten ste-
hende Strichfolge genau beachten sollten. [8]

侵 侶 便 係 促 俊 俎 俐
 73 installieren
 置  Stellen Sie sich vor, Sie müßten für ein Feder- oder Volleyball-

Spiel ein Netz installieren. Eines der Hauptprobleme liegt dann 
darin, das Netz so gerade zu spannen, dass es in der Mitte nicht 
durchsackt. Was dieses Schrift zeichen uns hier zeigt. [13]

慬 慮 慰 慱 慲 慳
 � Werkzeug
 ④  Obwohl dieses Primitiv nicht besonders verbreitet ist, kann 

es – wie die folgenden Beispiele zeigen – recht praktisch sein. 
Bequemerweise wird es immer ganz am unteren Rand jedes 
Schrift zeichens geschrieben, in dem es vorkommt. Der erste 
Strich (der waagerechte) steht getrennt von allem darüber, aber 
man muss Werkzeug und Tierbeine gut auseinander halten. 
 Das Element steht für Werkzeug eines Tischlers oder Schrei-
ners, was von der piktographischen Wiedergabe eines kleinen 
Tischchens mit Beinchen, einer Werkbank, herrührt (machen 
Sie sie zu Tierbeinen, falls ein plas tischeres Bild erforderlich ist). 
Jedes Element, das auf der Werkbank liegt, werden wir daher als 
Werkzeug in den Händen eines Tischlers ansehen. [3]

俑 俔 俗
 74 Werkzeug
 具  Hier sehen wir das vollständige Schrift zeichen, von dem sich 

das Primitiv im vorigen Rahmen ableitet. Wenn Sie an eine 
Werkbank voll von Werkzeugen eines Tischlers denken, dann 
sehen Sie hier, dass jedes ein eigenes Auge hat. Auf diese Weise 
können die Werkzeuge überwachen, was Sie mit ihnen anstel-
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len – und Sie können Primitiv und Schrift zeichen auseinander-
halten. [8]

俘 俚 俛 保 俟 信 俣 俤
 75 wahr
 真  Hier begegnet uns ein Beispiel dafür, dass die Primitivelemente 

eines Zeichens auf unterschiedliche Weise ausgemacht werden 
können. Zunächst fallen uns gerade und Tierbeine ins Auge, 
aber das Schrift zeichen könnte ebenso gut in zehn und Werk-
zeug zerlegt werden. Wir wollen uns für letzteres entscheiden.
 Wie sollen Sie wissen, ob etwas wahr ist oder nicht? Was, wenn 
es einen Satz von zehn Werkzeugen gäbe, auf die Sie sich für 
einen Test verlassen könnten? Unabhängig von ihrer jeweiligen 
Glaubensrichtung können sich die meisten Menschen darauf 
verständigen, dass die Zehn Gebote so wahr sind, dass sie einen 
guten Anfang für eine solche Untersuchung darstellen. [10]

修 倅
 � an der Seite
 ⑤  Dieses Primitiv sieht aus wie die Zehn, bis auf den Umstand, 

dass der linke Strich nach links unten gebogen ist. Es zeigt, wo 
Ihre Hände (alle zehn Finger) hängen, wenn Sie die Arme sin-
ken lassen: an Ihrer Seite. (Verstehen Sie es räumlich – das «zur 
Seite stehen» wird später in rahmen 498 vorkommen.) [2]

們 倒
 76 Arbeit
 工  Das Piktogramm eines Stahlträgers, wie er auf dem Bau für 

Gebäude und Brücken benutzt wird, liefert uns das Schrift zei-
chen für Arbeit. [3]

倆 倉 個
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�  Da das Schlüsselwort zu abstrakt sein kann, wenn das Zei-
chen als Primitiv verwendet wird, werden wir oft  auf das 
klarere Bild eines Stahlträgers zurückkommen.

 77 links
 左  Wenn wir die beiden vorangegangenen Rahmen miteinander 

kombinieren und das Ergebnis ablesen, erhalten wir: an der 
Seite . . . Stahlträger. Denken Sie an einen außergewöhnlich star-
ken Bauarbeiter, der sich einen Stahlträger schnappt und ihn an 
seiner Seite zum Verwendungsort trägt – scheinbar mit links! 
[5]

倗 倚 借
 78 rechts
 右  Um beim Gedanken an das Schlüsselwort rechts eine Ver-

wechslung mit dem vorhergehenden Rahmen zu vermeiden, 
machen Sie sich die Doppelbedeutung der «rechten» Seite 
zunutze. Stellen Sie sich einen kleinen Mund vor, der an Ihrer 
Seite herabhängt und Ihnen – wie eine kleine Stimme des 
Gewissens – sagt, was zu tun das Rechte ist. [5]

倣 倦
 79 besitzen
 有  Dieses Bild zeigt jemanden, an dessen Seite eine Scheibe Fleisch 

herabhängt, vielleicht von einer um die Hüft e gebundenen 
Kordel. Während wir normalerweise an die Dinge denken, die 
wir haben und besitzen, gibt es auch Dinge, die uns haben und 
besitzen. So etwas kann mit einem bösen Geist verglichen wer-
den, der Besitz von jemandes Seele ergriff en hat. Dieses Schrift -
zeichen schlägt eine Art zur Austreibung vor: Der Besessene 
hänge eine Scheibe frisches Fleisch an seine Seite, bis es anfängt 
zu verfaulen und so übel riecht, dass der Dämon ausfährt. 
Beachten Sie die Strichfolge sorgsam. [6]

倩 倪 倫 倬 倭
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 80 Bestechung
 賄  Zur Linken haben wir das Primitiv Muschel und zur Rechten 

das Schrift zeichen, das wir gerade für besitzen gelernt haben. 
Halten Sie sich an die Konnotation des Worts besessen aus dem 
letzten Rahmen, und erstrecken Sie Ihr Bild von Muscheln auf 
den Wert, den sie im Altertum als Geld hatten (vergleichen 
Sie rahmen 54). Nun wird jemand, der von solchen Muscheln 
besessen ist, wahrscheinlich alle höheren Prinzipien aufge-
ben, um immer mehr von ihnen zu erlangen. Das sind dieje-
nigen Menschen, deren Bestechung mit ein paar zusätzlichen 
Muscheln am leichtesten fällt. [10]

倶 倹
 81 Abgabe
 貢  Zwangsweise beigetriebenes Geld als Abgabe zu bezeichnen, ist 

ein gelungener Kunstgriff . Denn während das Wort «abgeben» 
eine altruistische Note hat, vermag es diejenigen, die sich ihret-
wegen von ihren sauer verdienten Muscheln verabschieden 
müssen, häufi g nicht so recht vom hehren Sinn zu überzeugen. 
Denn schließlich ist auch die wohlklingende Abgabe nur Teil 
der uralten staatlichen Arbeit, Geld einzutreiben. [7]

偬 偲
 82 Punkt 1, 2, 3 (etc.)
 項  Zur Rechten sehen wir die Buchseite und zur Linken das Ele-

ment Stahlträger. Die «Punkte», um die es hier geht, beziehen 
sich auf diejenigen einer Liste, beispielsweise Tagesordnungs-
Punkte oder dergleichen. Jeder dieser Punkte hängt an einem 
kleinen Stahlträger auf der Buchseite – nicht einer Zeichnung 
eines Trägers, sondern einem echten aus Metall. Nach dem 
Abarbeiten eines Punkts sägen Sie seinen Träger einfach ab. 
Eine sehr solide Liste, allerdings nicht gerade geeignet zum 
Erledigen der Einkäufe im nächsten Supermarkt! [9]

偶 偸
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 83 Schwert
 刀  Obwohl dieses Schrift zeichen nicht mehr allzu sehr nach einem 

Schwert aussieht, weist es doch noch gewisse Ähnlichkeit mit 
einem Schwertgriff auf. Wie sich herausstellt, ist das insofern 
zu unserem Vorteil, als es uns bei der Unterscheidung zweier 
Primitivelemente hilft , die auf diesem Schrift zeichen auf-
bauen. [2]

僂 僅
�  In der Form des Schriftzeichens bedeutet das Primi-

tiv Dolch. Wenn es zur Rechten eines anderen Elements 
erscheint, ist es gemeinhin ausgestreckt, wie hier: 刂, und 
wie hier: Ⅲ, wenn es links von einem anderen Element steht. 
In diesen Fällen nimmt es die Bedeutung eines großen blit-
zenden Säbels an, welche es von einem Zeichen ableitet, das 
wir in Buch 2 kennen lernen werden.

 84 Klinge
 刃  Stellen Sie sich vor, einen Dolch als Rasierklinge zu benutzen. 

Dann sollte es nicht schwer sein, vor sich zu sehen, wie Sie sich 
schneiden. Erkennen Sie den kleinen Blutstropfen, der von der 
Klinge tropft ? [3]

僉 僊 働
 85 schneiden
 切  Zur Rechten sehen wir den Dolch und neben ihm die Zahl sie-

ben, deren Primitivbedeutung wir als in Würfelchen geschnitten 
bestimmt hatten (rahmen 7). Beim Schneiden mit einem Mes-
ser ist es schwer, nicht an einen jener geschickten japanischen 
Köche zu denken. Lassen Sie uns nur annehmen, unser Schnell-
schneider hätte auf einer Party zu viel getrunken, ergriff e den 
auf dem Kaminsims ausgestellten Dolch und begänne, alles in 
seiner Nähe in Würfelchen zu schneiden. Er fängt an mit den 
Hors d’œuvres, fährt fort mit den Möbeln und Teppichen und 
so weiter… [4]
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僖 僚 僞
 86 einberufen
 召  Ein Schwert oder Dolch über einem Mund – so wird das 

Schrift zeichen für «einberufen» oder «zu sich kommen lassen» 
geschrieben. Im militärischen Bereich können wir den Begriff  
der Einberufung damit verbinden, dass Ihnen für Ihre nun 
anstehende Zeit in den Streitkräft en gleichsam ein Dolch auf 
den Mund gelegt wird – denn fortan, so ist es gewünscht, sollen 
Sie zu kämpfen wissen und nicht diskutieren. [5]

僣 僥
�  Die Bedeutung des Primitivelements bleibt dieselbe. Seien 

Sie nur ganz sicher, es mit einem sehr konkreten Bild zu 
verbinden, wie von obiger Zeremonie oder dem Ihres Ein-
berufungsbescheids in der Post.

 87 deutlich
 昭  Was macht Dinge deutlicher, als wenn der Schein der Sonne 

auf sie fällt? Daher stellen Sie sich hier etwas Undeutliches vor, 
auf das Sie die Strahlen der Sonne einberufen, um es für alle zu 
«erhellen» und endgültig deutlich zu machen. [9]

兩 兪
 88 Regel
 則  Das Schrift zeichen zeigt eine Muschel längsseits eines großen 

blitzenden Säbels. Stellen Sie sich vor, in einem Gebiet nach 
Muscheln zu fi schen, in dem Fangregeln vorschreiben, wie groß 
ein Fund mindestens sein muss, bevor Sie ihn behalten dürfen. 
Also nehmen Sie Ihren guten alten Säbel, den Sie sorgsam wie 
einen Zollstock eingekerbt haben, knacken eine Muschel und 
messen das arme Tierchen damit, um festzustellen, ob es auch 
so lang ist, wie die Regeln es vorschreiben. [6]

八 公
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 � Reichtum
 ⑥  Um uns auf den folgenden Rahmen vorzubereiten, führen wir 

hier ein recht seltenes Primitiv ein, das Reichtum bedeutet. Es 
leitet seine Bedeutung von der populären Darstellung der Rei-
chen als wohlgenährt ab. Genauer gesagt, zeigt uns das Zeichen 
einen einzigen Mund, der die gesamte Ernte der Reisfelder ver-
schlingt, während diejenigen, die auf ihnen arbeiten, vermut-
lich hungrig bleiben müssen. Denken Sie an genau diesen Satz, 
wenn Sie das Zeichen schreiben, und die Anordnung der Ele-
mente fällt leicht. [9]

共 兴 兵
 89 Vize-
 副  Das Schlüsselwort Vize- hat die Bedeutung eines nachrangigen 

Nebeninhabers. Der große blitzende Säbel auf der rechten Seite 
(seiner normalen Position, so dass Sie von nun an nicht mehr 
darüber nachdenken müssen, wohin man ihn schreibt) und 
der Reichtum auf der linken verbinden sich zu folgendem Bild: 
Man teilt seinen Reichtum, um seinem Vize-Reichtumsverwal-
ter etwas davon abzugeben. [11]

其 具
 90 viertens
 丁  Dieses Schrift zeichen ist das vierte in einem numerischen 

System vom «ersten» bis zum «zehnten», das auf dem alten 
Mondkalender basiert und als «die zehn Himmelsstämme» 
bezeichnet wird. Es zeigt uns jemanden, der als vierter in einer 
Schlange wartet und dabei einen riesigen Nagel als provisori-
schen Hocker verwendet. [2]

冂 内
�   Bei der Benutzung als Primitiv ändern wir die Bedeutung 

des Schlüsselworts und lassen die Figur Nagel bedeuten. 
Wenn es sich mit einem einzigen Strich schreibt (♂), wird 
es Reißzwecke heißen.
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 91 stechen
 叮  Sicherlich wissen Sie, wie eine Biene stechen kann. Sie treibt 

den kleinen, mit einem Widerhaken versehenen Nagel ihres 
Hinterteils in Ihre Haut und zieht sich dann zurück. Wie wir 
in rahmen 11 angemerkt hatten, kann sich das Primitivelement 
Mund natürlich auf alle Arten von Öff nungen beziehen. Aber 
stellen Sie sich nur einmal den Schaden vor, den eine Biene 
anrichten würde, wenn Sie tatsächlich zugleich auch noch mit 
ihrem Mund stechen könnte – in einer Art doppelpoligen Atta-
cke. [5]

冒 冓
 92 können
 可  Zunächst einmal werden Sie bemerken, dass dieses Schrift zei-

chen aus exakt denselben Elementen besteht wie das zuvor. Nur 
ihre Anordnung weicht voneinander ab. 
 Denken Sie nun an einen Schwertschlucker, der hier zur Ent-
spannung einmal an einem Nagel demonstrieren will, was er 
kann. Selbstverständlich kann ein solch erfahrener Künstler 
seine Auff ührung auch mit einem derart schlichten Objekt 
absolvieren – und doch spüren Sie für einen kurzen Augen-
blick Zweifel am Ausgang dieser Könnensprobe, wenn Sie sich 
die hier wiedergegebenen Größenverhältnisse von Mund und 
Nagel ansehen. [5]

冕 冖
 93 großer Bruder
 哥  Der große Bruder wird hier dargestellt als Verdoppelung des 

Schrift zeichens für können. Das passt zu vielen großen Brü-
dern, die ihre jüngeren Geschwister etliche leidvolle Jahre spü-
ren lassen, dass sie nicht nur immer alles besser wissen, son-
dern auch so tun, als würden sie doppelt so viel können. Um 
diese abstrakte Idee zu veranschaulichen, denken Sie an einen 
großen Bruder, der alles, was die Kleineren tun, gleich doppelt 
ausführt und dabei krakeelt: «Kann ich schon zweimal, kann 
ich schon zweimal.» [10]
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冗 写
 94 Scheitelpunkt
 頂  Dieses Schrift zeichen bezieht sich eigentlich auf Spitzen und 

Gipfel aller Art, aber das Schlüsselwort «Scheitelpunkt» funk-
tioniert hier aufgrund seines Bezuges zum Kopf am besten. 
Das erste Bild, an das wir dabei denken, ist der Kamm eines 
Hahnen- oder Kakadukopfes. Von dort aus ist es nur ein kurzer 
Schritt zu den punkigen Irokesenschnitten. Sie versuchen einen 
solchen Kamm zu imitieren, indem sie Haare zu einer Reihe 
steil aufragender Nägel formen. Diese Nägel am Kopf befi nden 
sich üblicherweise auf dem Scheitelpunkt desselben. [8]

冠 冢



 Lektion 6

Die letzte Gruppe von Primitiven hat uns recht weit geführt 
und Sie vermutlich dazu gebracht, genauer auf die Funktionsweise Ihrer Vor-
stellungskraft  zu achten. In dieser Lektion werden wir uns auf Primitive kon-
zentrieren, die mit Menschen zu tun haben.

Vergessen Sie nicht, dass Schrift zeichen, die als Primitive eine besondere 
Bedeutung bekommen haben, ihr eigentliches Schlüsselwort auch dann beibe-
halten können, wenn sie als Primitive herangezogen werden. So werden wir 
nicht nur verfahren, weil es beim Erstellen von Erzählungen praktisch ist, son-
dern auch, weil es dabei hilft , die ursprüngliche Bedeutung des Schrift zeichens 
zu wiederholen und zu festigen.

 95 zweitens
 乙  Dieses Schrift zeichen gehört ebenso zu den «zehn Himmels-

stämmen» wie das in rahmen 90 der vorangegangenen Lektion. 
Die zweite Person in der Schlange sitzt auf etwas, das aussieht 
wie ein Schaukelstuhl (also sitzt es sich entgegen allgemeiner 
Angaben in der zweiten Reihe besser – und auch komfortabler 
als unter viertens!). [1]

冦
�  Da dies auch das Piktogramm eines Hakens oder Angelha-

kens ist, wollen wir diese als Primitivbedeutungen verwen-
den. Nur selten wird es genau die Form des Schrift zeichens 
aufweisen. Erscheint der Haken unter einem anderen Pri-
mitiv, wird er begradigt – beinahe so, als ob das Gewicht des 
oberen Elements ihn verbogen hätte: ⑦. Steht er hingegen 
zur Rechten eines anderen Elements, wird der kurze waa-
gerechte Strich am Anfang weggelassen und das Element 
selbst gestreckt und geschmälert – alles aus ästhetischen 
und Platzgründen: ⑧.
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 96 fl iegen
 飛  Der große Angelhaken hat zwei winzige Propeller (die beiden 

Tropfen auf der Seite), um weit hinaus aufs Wasser fl iegen zu 
können. [3]

  
 97 Kind
 子  Dieses Schrift zeichen ist das Piktogramm eines Kindes, das in 

einen jener praktischen Kokons gehüllt ist, wie sie sich india-
nische Squaws auf den Rücken schnallen. Damit werden Kin-
der getragen, die noch zu jung sind, um alleine herumlaufen 
zu können. Der erste Strich gleicht einem Köpfchen, das zum 
Luft holen herausragt, der zweite zeigt den vollständig einge-
wickelten Körper und die Beine, und der letzte Strich stellt die 
Arme dar, die frei bleiben, um sich am Hals der Mutter festzu-
klammern. [3]

冨 冩 冪
�  Als Primitiv halten wir an der Bedeutung Kind fest, obwohl 

Sie es sich ruhig etwas älter vorstellen können, so dass es 
besser herumtollen und Unfug anstellen kann.

 98 Aushöhlung
 孔  An nichts vermag sich eine Zunge so zu reiben, wie an einem 

hohlen Zahn. Bei einer solchen Aushöhlung im Gebiss denken 
wir natürlich sofort an den Zahnarzt. Die Chinesen mögen das 
Zeichen nicht in diesem Sinne verwenden, aber was sollte uns 
davon abhalten?
 Den Dentistenstuhl fürchten die meisten Kinder vermutlich 
mehr als alles andere auf der Welt. Hat ein Kind erst einmal die 
langen glänzenden Haken des Zahnarztes erfahren, mit denen 
er die Zähne von Menschen untersucht, die noch zu klein sind, 
um sich zu wehren, werden Sie es aufgrund lauter Angst vor 
weiteren solchen Aushöhlungen vermutlich erst einmal überall 
suchen müssen, sobald der nächste Termin ansteht. [4] 

冰 冱
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 99 brüllen
 吼  Ein Mund und ein Loch verbinden sich zum Schrift zeichen für 

brüllen. Es sollte Ihr Gedächtnis nicht allzu sehr herausfordern, 
sich daran zu erinnern, wie Sie heulten und brüllten, als Sie 
ihr erstes Loch von einem Zahnarzt gestopft  bekamen, der mit 
seinen Waff en dentaler Zerstörung in Ihrem Mund herumfuhr-
werkte. [7]

冲 决
 100 Chaos
 亂  Geraten die Dinge in Chaos, werden alle Umgangsformen bei-

seite gelassen und der Geduldsfaden dünner, sogar in den höf-
lichsten Kreisen. Dieses Schrift zeichen zeigt, was mit einer in das 
Chaos verstrickten Zunge geschieht: Sie entwickelt Widerhaken 
(wie ein Angelhaken) und wird scharf und angriff slustig. Sehen 
Sie tatsächlich eine Zunge, die sich an Menschen festhakt, und 
rauschen Sie nicht lediglich durch die abstrakte Metapher. [7]

冴 冶
 101 (Perfek)-t
 了  Das merkwürdig anmutende Schlüsselwort wählen wir für ein 

Zeichen, welches am häufi gsten als grammatikalische Partikel 
benutzt wird. Weil es die Vollendung einer Handlung anzeigen 
kann, wollen wir ihm hier die Bezeichnung «(Perfek)-t» zuwei-
sen (vom lateinischen Wort für «vollendet»). Lernen Sie dieses 
Schrift zeichen, indem Sie zu rahmen 97 und dem dortigen 
Bild zurückkehren. Der einzige Unterschied ist, dass hier die 
«Arme» weggelassen werden (tatsächlich sind sie lediglich hin-
eingesteck-t). So wird ein Kind, dessen Arme in den Rucksack 
gewickel-t sind, zum Sinnbild einer Aufgabe, welche die Mutter 
soeben erfolgreich beende-t hat. 
 Übrigens möchten wir Sie darauf hinweisen, dass diese gram-
matische Partikel bereits Gegenstand umfangreicher Debatten 
unter Fachleuten gewesen ist. [2] 

冷 冽



76 | vereinfachte hanzi lernen und behalten – band 1

 102 Frau
 女  Wahrscheinlich haben Sie irgendwo schon einmal die Zeich-

nung einer hockenden Frau hinter diesem Schrift zeichen gese-
hen, mit zwei Beinen unten, zwei Armen in der Mitte (der waa-
gerechten Linie) und dem Kopf, der oben herausragt. Das mag 
ein wenig weit hergeholt erscheinen, bis Sie das Schrift zeichen 
selber zeichnen und die Anmut und das Fließen der einfachen 
drei Striche spüren. Das Schrift zeichen zu behalten ist leicht; es 
schön schreiben zu lernen, ist eine andere Sache. [3]

凄 凅 准
�  Die Bedeutung als Primitivelement ist dieselbe: Frau. Es ist 

hilfreich, dabei an eine bestimmte Person zu denken.

 103 gut
 好  Die von diesem Schrift zeichen beförderte Bedeutung gut ist 

sehr weit. Und welch’ besseres Bild könnte es dafür geben als 
eine Frau, die ihr Kind in den Armen hält und fl üstert: «Alles ist 
gut»? [6]

凉 凋
 104 so wie
 如  Gemeint ist mit diesem Schlüsselwort ein Vergleich: «So wie 

zum Beispiel…» oder «so wie früher». Nehmen wir ersteren 
Ausdruck und denken an einen kleinen alten Professor, der 
nach jahrzehntelanger Forschung die Quelle der Weisheit in 
seinem Leben entdeckt hat. «So wie meine Frau immer sagt…», 
ist jeder zweite Satz, den Sie von ihm hören. Konzentrieren Sie 
sich dabei darauf, welchen Teil seiner Frau er damit genau 
meint, und sehen Sie einen Frauen-Mund stets über ihm schwe-
ben, während er seine Beispiele anführt. [6]

凌 凍
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 105 Mutter
 母  Sehen Sie sich dieses Schrift zeichen genau an, und Sie werden 

darin den Umriss des Zeichens für Frau erkennen. Der zweite 
Strich ist dabei erweitert worden, um Platz für die beiden Brüste 
zu schaff en, die einer Mutter dabei helfen, auch eine Mutter zu 
sein. [5]

凖 凛 凜 凝 几
�  In Übereinstimmung mit dem oben Gesagten werden wir 

bei der Verwendung als Primitiv die Bedeutung Brüste hin-
zufügen. Achten Sie sorgfältig darauf, wie sich die Form 
geringfügig ändert, wenn dieses Zeichen als Primitiv dient. 
Dann vereinigen sich die beiden Punkte zu einem längeren 
Strich: 㻢. Ein Beispiel dafür folgt im nächsten Rahmen.

 106 durchbohren
 貫  Soll man an Assoziationen zum Wort durchbohren denken, 

ist eine der ersten das Durchbohren der Ohrläppchen, um 
Schmuck zu tragen – eine recht primitive Form der Selbstver-
stümmelung, die sich bis ins 21. Jahrhundert erhalten hat. Das 
Schrift zeichen hier liest sich von oben nach unten: Mutter . . 
. Auster. Sie müssen sich also nur vorstellen, wie Sie ein Ohr 
durchbohren, damit es dem frisch aus einer Auster gewonne-
nen Perlmutter Halt bietet. [8]

処 凧 凩 凪 凭
 107 älterer Bruder
 兄  Der Unterschied zwischen dem «großen Bruder» (rahmen 93) 

und dem «älteren Bruder» ist im Deutschen hauchfein, wobei 
letzterer ein kleines bisschen weniger umgangssprachlich 
klingt. Dasselbe gilt im Chinesischen.
 Mittlerweile sollten Schrift zeichen wie dieses für Sie «nach 
etwas aussehen», obwohl es sich hier eher um ein «Ideogramm» 
als um ein «Piktogramm» handelt. Der große Mund oben und 
die Menschenbeine unten springen als geradezu perfekte Kari-
katur des älteren Bruders von der Seite – derjenige mit der 
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«großen Klappe» (oder, etwas freundlicher, der «das Sagen» 
unter den Geschwistern hat). [5]

凱 凵
�  Als ein Primitiv erhält dieses Schrift zeichen die Bedeutung 

Teenager, passend zum vertrauten Bild des großen Mundes 
und der langen, unbeholfenen Beine (vergleiche rahmen 
56).

 108 überwinden
 克  In diesem Rahmen haben wir gleich Gelegenheit, das soeben 

erlernte Schrift zeichen mit der Primitivbedeutung Teenager zu 
verwenden. Die Nadel oben zeigt eines der größten Probleme, 
denen sich in der heutigen Welt aufwachsende Teenager stellen 
müssen: Drogen. Viele von ihnen fallen während ihrer zarten 
Jahre einmal unter den Schatten der Nadel – und erst, wenn eine 
ganze Generation aufsteht und beschließt, die Plage zu über-
winden, wird die Nadel aufh ören, wie ein Damoklesschwert 
über ihr zu hängen, so wie sie es in diesem Schrift zeichen tut. [7]

凶 凸
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